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Redaktionsschluss für Ausgabe Nr. 46 
ist voraussichtlich der 15.03.2021. 

Sie erscheint dann Ende April. 

ABSTAND auch bei Ehrungen des Hundsmühler TV:
Christiane Weinrich aus Wardenburg ist eine ganz treue 

Seele des HTV. 25 Jahre schon ist sie im Fitness-Bereich 
eine aktive Teilnehmerin. Sie bekam - wie viele andere 

auch - ihre Auszeichnung mit gehörigem Abstand 
überbracht (hier auf einer Terrasse am Dahlienweg). 

Wer sonst noch und wie (?) jubilierte, steht auf Seite 67
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Liebe Leser in Hundsmühlen und umzu...

...das Jahr 2020 hat aufgrund der aktuellen Coro-
na-Situation allen von uns einiges abverlangt. Es 
mussten viele soziale Kontakte sehr eingeschränkt 
werden. Die Belastung war für alle extrem, unge-
wöhnlich und auch anstrengend. Im beruflichen wie 
im privaten Bereich stellte uns diese Situation vor 
große Herausforderungen. 
 
Auch den Hundsmühler Ortsverein traf es insofern, 
dass alle geplanten Veranstaltungen abgesagt wer-
den mussten. So gab es z.B. kein Osterfeuer, kein 
Hundsmühler Ortsfest und auch keinen Kramer-
marktsumzug. Bedauerlicherweise werden auch Ver-
anstaltungen wie der Laternenumzug und weitere ur-
sprünglich geplante Aktivitäten in diesem Jahr nicht 
mehr stattfinden können. Trotzdem sind wir als Orts-
verein nicht stehen geblieben und haben uns wich-
tigen Aufgaben wie z.B. der Ortsentwicklung, der 
grünen Gruppe und weiteren Projekten gewidmet.

Zudem soll sich im Ortsverein selber ab diesem Jahr 
einiges verändern und das aus gutem Grund:
Unser Hundsmühlen hat eine ganz besonders reiz-
volle Struktur. Neben den alt eingesessenen Ur-
Hundsmühlern, die diesen Ort seit vielen Jahren 
prägen, haben wir in den letzten Jahren ein enormes 
Wachstum erfahren, sodass viele neue Hundsmühler 
hinzugekommen sind. Junge Menschen, die unse-
ren Ort als ihre neue Heimat ausgewählt, teilweise 
Häuser gebaut und Familien gegründet haben oder 
gründen wollen.

Auch wir als Ortsverein müssen und wollen uns 
weiterentwickeln. Neben den bestehenden Mitglie-
dern, die seit Jahren in ihren Aufgaben und Ämtern 
erfahren sind und ohne dessen Knowhow die Arbeit 
im Ortsverein undenkbar wäre, wollen wir aber auch 
mit der Zeit gehen und jünger werden. Engagierte 
Menschen mit frischen Gedanken, die hier leben und 
genauso denken wie wir. Hundsmühler, die an der 
Ortsentwicklung teilhaben möchten, bei der einen 
oder anderen Veranstaltung helfen, diese erfolgreich 
und erlebbar zu machen und vielleicht in der Zukunft 
wichtige Aufgaben übernehmen wollen.

Vorwort Herbst 2020

Wir wollen jünger wer-
den, uns für die Zukunft 
aufstellen und nach vorne 
schauen. Dabei ist es nun 
unsere große Aufgabe, 
den umfassenden Erfah-
rungsschatz des Orts-
vereins in den einzelnen 
Positionen zu erhalten 
und weiterzugeben. Die-
ses Knowhow aber auch 
weiterzuentwickeln, so-
dass Jung und Alt sich in 

Hundsmühlen wohl fühlen.
Dabei ist es uns besonders wichtig, dass respektvoll 
und Hand in Hand gehandelt und die Tätigkeit eines 
jeden einzelnen Mitgliedes im Ortsverein geschätzt 
wird. Alle aktiven Mitglieder arbeiten ehrenamtlich 
ausschließlich mit dem Ziel, Hundsmühlen etwas 
erlebbarer und schöner zu machen.

An dieser Stelle möchte ich mich als neuer 1. Vor-
sitzender bei allen denen ganz besonders bedan-
ken, die den Hundsmühler Ortsverein teilweise 
seit Jahrzehnten unterstützen und/oder unterstützt 
haben. Wir als Vorstand hoffen, dass wir weiterhin 
auf viele helfende Hände zählen können und freuen 
uns immer auch auf neue Gesichter, die sich ange-
sprochen fühlen und sich aktiv einbringen möchten. 
“Gemeinsam erLeben“ – nach diesem Motto lasst 
es uns zusammen anpacken, damit in naher Zukunft 
(sobald man uns lässt) wieder viele schöne Aktivitä-
ten und Veranstaltungen geplant und durchgeführt 
werden können, die die in diesem Ort lebenden 
Menschen einander ein Stückchen näherbringen 
und die Gemeinschaft stärken.

Ihr Frank Stargardt
(1. Vorsitzender des Hundsmühler Ortsvereins)

www.ort-hundsmuehlen.de
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Hundsmühler Str. 167 • 26131 Oldenburg

Tel.: 0441 95592-0 • Fax 0441 95592-55

E-Mail: info@weinkontor-pollmann.de • www.weinkontor-pollmann.de

www.weinkontor-pollmann.shop

Der Online-Shop für exqisite Weine und Spirituosen!

Damit unser Shop bekannter wird, machen wir Ihnen ein ganz besonderes Angebot:

Auf alle unten angebotenen Weine erhalten Sie bis zum 31. Dezember 2020 einen 

Rabatt von 30 %. Geben Sie bei der Online-Bestellung im Feld „Ihre Nachricht an uns“

bitte den Begriff „Anzeige Hundsmühler Sportzeitung“ ein!

Bei Selbstabholung gegen Vorlage dieser Anzeige sparen Sie zusätzlich 7,95 EUR Versandkosten!

   Artikel          Normalpreis  Probierpreis

   Weiß    Grauer Burgunder Villa Hochdörffer  8,90 e   6,23 e

   Weiß    Rivaner        5,90 e   4,13 e

   Rose     Cuvee Lila Wolken      7,90 e   5,53 e

   Rot       Monte Pietroso Nero d‘Avola   7,90 e   5,53 e

   Secco    Verde oder Rose      6,55 e   4,58 e

30 % Rabatt

bis 31.12.20 5,90 e statt 7,20 e
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Telefon: 0441 - 390 110 93

 E-Mail: info@birgitmueller-heilpraktikerin.de

 www.birgitmueller-heilpraktikerin.de

฀฀•฀Traditionelle฀chinesische฀Medizin

฀฀•฀Akupunktur฀begleitend฀zur฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀฀

     Chemotherapie

฀฀•฀Laserakupunktur฀für฀Kinder

฀฀•฀Chiropraktik฀|฀Dorn-Methode

฀฀•฀Neuraltherapie

฀฀•฀Blutegeltherapie

฀฀•฀Klassische฀Physiotherapie

฀฀•฀Manuelle฀Lymphdrainage

 Praxis für Naturheilkunde 

               & chinesische Medizin

 Privatpraxis für Physiotherapie

Birgit Müller 
                                            Heilpraktikerin  |  Physiotherapeutin 

       

       Nathalie Weiß  

                         Heilpraktikerin für Psychotherapie (HPG)

       Praxis  für

Psychotherapie

    und Hypnose

 Nathalie Weiß & Birgit Müller
 

Praxisgemeinschaft฀im฀Gut฀Hundsmühlen

฀฀฀•฀Hypnosetherapie฀-฀Hypnoanalyse

฀฀฀•฀Yager-Code-Therapie฀

฀฀฀฀฀฀(nach฀Prof.฀Dr.฀E.Yager)

  Telefon: 0441 - 485 674 97

   E-Mail:฀info@entheos-hypnosetherapie.de

฀฀฀฀www.entheos-hypnosetherapie.de

Achternmeerer฀Strasse฀7฀฀•฀฀26203฀Wardenburg฀
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Das Gut Hundsmühlen 
 
Im September 1929 hatte der letzte Eigentümer des 
Gutshofes, Schöningh, aufgeben müssen. Die Lände-
reien - bis auf ein Restgut von 38 ha - wurden vom Ol-
denburgischen Staat übernommen. Alle Gegenstände 
auf dem Anwesen wurden zuvor versteigert, das vom 
Staat angekaufte Gut in eine Reihe von Siedlungen auf-
geteilt. Hierbei entstand auch die Wohnsiedlung am 
Hunteweg (sog. Frontkämpfersiedlung).
Im Jahre 1931 erwarb der Landwirt Diedrich Danne-
mann das Restgut. Er war zu der Zeit Gemeindevorste-
her in Wardenburg, Landtagsabgeordneter und zwi-
schenzeitlich auch Reichstagsabgeordneter. Er verstarb 
Weihnachten 1933. In der Folge wurde sein Enkel 
Günter Dannemann als Erbe bestimmt.
Das Gut Hundsmühlen besaß eine Schankkonzession. 
Diedrich Dannemann trieb die Einrichtung der Gast-
stätte mit Gartenwirtschaft voran. 1932 wurde der 
Saal errichtet und die Gastwirtschaft weiter ausge-
baut. Hundsmühlen entwickelte sich zu einem be-
liebten Ausflugsort. Vor allem am Wochenende ka-
men gerne Oldenburger Gäste zu Kaffee und Kuchen, 
um im Gut und dessen parkähnlichen Garten ein paar 
schöne Stunden zu verbringen.
1935 übernahmen Erich und Erna Dannemann die 
Leitung der Gastwirtschaft. Von den Hundsmühlern 
wurden sie „Onkel Erich“ und „Tante Erna“ genannt, 
sie waren sehr beliebt. Erich war der Bruder von Ro-
bert Dannemann und Großonkel der jetzigen Eigentü-
merin. Fortan spielte sich im Saal das gesellschaft-
liche Leben Hundsmühlens ab. Zahlreiche feierliche 
Veranstaltungen, Jubiläen und Dorffeste wurden hier 
durchgeführt. 
Auch wurde eine Poststelle eingerichtet, wenig später 
ein Kindergarten und ein Lagerraum für Oldenburger 
Geschäftshäuser. 
Nach dem Krieg wurden hunderttausende Flüchtlinge 
umgesiedelt. Auf dem Gut Hundsmühlen fand eine Viel-
zahl kinderreicher Familien vorübergehend eine Bleibe. 
1952 übernahm Günter Dannemann das Gut. Bald gab 
es auch wieder Tanzveranstaltungen in Dannemanns 
Saal, und es wurde oft ausgelassen gefeiert. 
Robert Dannemann war seit 1929 in der Landwirt-
schaftskammer tätig und später deren Direktor. Bei der 
Gründung des Deutschen Bundestages 1949 wurde er 
zum Abgeordneten gewählt, bis er 1955 zum Präsi-

denten des Niedersächsischen Verwaltungsbezirks 
Oldenburg ernannt wurde. 1965 verstarb er während 
einer Dienstreise in London. Ein Jahr zuvor brannte 
auf dem Anwesen der große Viehstall ab. Holzbock 
und Verfall setzten nachfolgend dem Hauptgebäude 
arg zu. Die signifikante Turmspitze musste ersetzt 
werden. Der bedeutendste Einschnitt in der Ge-
schichte des Guts Hundsmühlen ereignete sich in der 
Nacht zum 14.08.1974, als erneut ein Feuer aus-
brach. In der Gaststätte entzündete vermutlich eine 
glimmende Zigarette die Gardinen und setzte in 
Windeseile das Haupthaus, in der im Obergeschoss 
die Familie schlief, in Brand. Zum Glück  wurde nie-
mand verletzt. Es endete der Gaststättenbetrieb im 
Gut. Der weitgehend unbeschädigte Saal wurde spä

ter abgerissen, das beschädigte Gutshaus zum Bau-
denkmal erklärt.  Einige Jahre überdauerte das Haus 
als Ruine, bis es im Jahr 1979 mit öff. Zuschüssen 
wieder aufgebaut wurde. Die Geldmittel wurden un-
ter der Auflage bewilligt, in dem Gebäude eine Be-
gegnungsstätte für die Bürger Tungelns und Hunds-
mühlens einzurichten. Im Jahr 1980 erfolgte die 
Einweihung. Es stellte sich jedoch heraus, dass das 
Gebäude aufgrund der Größe in seinen Nutzungs-
möglichkeiten eingeschränkt war. Daraus resultierte 
der Wunsch nach einem Dorfgemeinschaftshaus. 
Für dessen Neubau konnte unter anderem ein durch 
den 1972er Sturm stark in Mitleidenschaft gezo-
genes Waldstück auf der anderen Straßenseite ge-
nutzt werden. Dort entstand im Jahr 1985 das Dorf-
gemeinschaftshaus (seit 2017 „Haus des SpOrts“). 
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Mathias Hambörger     Apotheker e.K.

26203 Hundsmühlen      -     Telefon 0441/50 62 33 / Telefax 50 45 58

Hunoldstraße 62                   www.wittemoor-apotheke.de – info@wittemoor.de

Der HTV bedankt sich ganz herzlich beim Hundsmühler Apotheker 

Mathias Hambörger, der diese Ausgabe der Hundsmühler SpOrtzeitung 

mit einer Geldspende von 100 € unterstützt hat!!!
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In eigener Sache...

Was war das für ein vergangenes halbes Jahr 
von März bis September 2020?!
Als „CORONA-Jahr“ wird  2020 in die Geschich-
te eingehen. Auch diese Zeitung war genau in der 
Lock-Down-Phase betroffen, als sie am 15. März 
in Druck ging und ab 27. März verteilt wurde. Ge-
nau in dieser Phase stand aber eigentlich alles still. 
Mit dem Fahrrad an der frischen Luft bestand aber 
beim Austragen kaum Gefahr, sich zu infizieren. 
Allen Austrägern der Zeitung in dieser Zeit ge-
bührt deshalb ein großes DANKESCHÖN!
Bitter war es auch für die Vereine, gemeinsam mit 
der Redaktion, im letzten Moment mehrere in der 
aktuellen Zeitung angekündigte Veranstaltungen 
und Termine abzusagen. Das tut bis heute weh...
Aber bis heute können wir froh sein, dass die Ge-
meinde Wardenburg mit ihren Ortschaften vom 
Schlimmsten verschont blieb. Über Monate war 
die Zahl der Infizierten äußert gering. Letztend-
lich waren es alle Bürger, die sich diszipliniert an 
die Beschränkungen hielten und dies noch bis 
heute. 
Ein weiterer, auch besonderer Dank geht an 
alle, die an der Entstehung und Verteilung 
dieser aktuellen Zeitung mitgewirkt haben 
und ebenso an alle Inserenten, ohne die die Fi-
nanzierung gar nicht möglich wäre!

Das Druckteam der HuSpOZ

Am Gutshaus wurde 1998 eine umfangreiche Dach-
sanierung durchgeführt. Ab 1999 wurde das Gebäu-
de an die Biologische Schutzgemeinschaft Hunte 

Fleisc
herei

GNER
LICH

Fleisch- und Wurstspezialitäten
Partyservice

Der heiße Suppentopf

0441 / 50 22 68

Hunoldstr. 107 / 26203 Hundsmühlen

www.fleischerei-gnerlich.de

(BSH) vermietet, von 2003 bis 2010 an die Länd-
liche Erwachsenenbilddungsstätte (LEB). 
Das Gebäude wurde im Zusammenhang mit dem 
Auslaufen des Nutzungsvertrages durch die Ge-
meinde Wardenburg Jahr 2009 grundlegend saniert 
und instandgesetzt. Im Sommer 2009 bezog die jet-
zige Eigentümerin Elke Dannemann, Urenkelin von 
Diedrich Dannemann, das Obergeschoss des Gebäu-
des. Für die Nutzung des Gebäudes zu Wohnzwe-
cken waren weitere zahlreiche Baumaßnahmen er-
forderlich.
Ab Mitte 2010 wurde das Erdgeschoss durch ein Un-
ternehmen der Softwarebranche genutzt. Seit 2019 
ist hier eine Praxisgemeinschaft eingezogen.

HR (Quelle: Hundsmühler Chronik von 2010) 
grundstück 
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Friseur
...................................................

Doris Hülsebusch
Friseurmeisterin

Falkenweg 7

26203 Hundsmühlen

0441 / 50 25 20

0441 / 5 70 63 70

HuSpOZ everywhere„Einmal Schanzenklassiker, bitte“ 
–  mmmh echt lecker!

Willingen ist nicht nur durch seine „wilde Partyszene“ 
bekannt. Nein, hier steht die „Große Mühlenkopf-
schanze“, die weltweit größte Skisprungschanze der 

Kategorie K 130. Was dies genau bedeutet, kann 
man sich in einer ca. 90 minütigen fachkundi-
gen Führung des Ski-Clubs Willingen erklären 
lassen. Hinauf geht es leicht durch eine im Preis 

enthaltene Fahrt mit der Standseilbahn 
und zuletzt mit dem Fahrstuhl ganz hin-
auf in den „Adlerhorst“. Ein imposanter 
Blick, Respekt gegenüber den Skisprin-
gern, die da runtersausen.
Anschließend eine Pause im Cafe 
„Aufwind“, und genau dort gibt es den 
„Schanzenklassiker“ (eine Waffel mit 
Puderzucker) oder ein „Adlerhorst-Du-
ett“ die Waffel für Verliebte. 

Viele Grüße von Jürgen Dartsch – 
ein Willinger Stammgast

* Die Zeitung ist ganz vorn unten 
links auf der schwarzen Fläche.
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                  Termine im Ort Hundsmühlen 2020/21

06. November 2020 Bummellaternenumzug - ABGESAGT
 
15. November 2020 Volkstrauertag
(geplant) Ort und Uhrzeit werden noch bekannt gegeben

21. November 2020 Schautag des Hundsmühler TV  - ABGESAGT
 
6. Dezember 2020, 11 - 16 Uhr  4. Kunstausstellung in Hundsmühlen des Kunstmalers  
(2. Advent) Gennady Karabinskiy - Haus des SpOrts

09./10. Januar 2021 37. HTV-Tischtennis-Turnier an 2 Tagen
(geplant) Sporthalle am Querkanal

14. Februar 2021, 15:00 Uhr HTV Kinderkarneval (noch fraglich)
(geplant) Sporthalle am Querkanal

Februar/März  2021 Jahreshauptversammlung des Ortsvereins
(geplant) Haus des SpOrts oder Sporthalle am Querkanal

13. März 2021, 16:00 Uhr Delegiertenversammlung des Hundsmühler TV
(geplant) Haus des SpOrts oder Sporthalle am Querkanal

im März 2021 Themenlauf beim Hundsmühler TV
(geplant) Sporthalle am Querkanal

20. & 27.03., sowie 03.04 2021 Grüngutannahme für das Osterfeuer vom Ortsverein 
jeweils 9:00-16:00 Uhr (geplant)  Osterfeuerplatz an der Lethebrücke

03.April 2021, ab 18 Uhr Osterfeuer mit dem Ortsverein Hundsmühlen
(geplant) Osterfeuerplatz an der Lethebrücke

03./04. April 2021 Oster-Badminton-Turnier des Hundsmühler TV
 Sporthalle am Querkanal

Wegen der Corona-Pandemie und ihren Auswirkungen lassen sich momen-
tan noch nicht alle geplanten Termine (und Örtlichkeiten) mit Sicherheit 
auflisten bzw. vorhersagen.
Bitte beachten Sie dazu zukünftige Veröffentlichungen in der Tagespresse 
bzw. auf den Internetmedien der Vereine.
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M y - B i e r
A l l e s  f Ü r  d e n  H o b b y b r a u e r

T U N G E L E R  K R U G

D o .  &  F r .  1 0 - 1 2  U h r  

F r .  1 5 : 3 0  -  2 1  U h r  

&  n a c h  A b s p r a c h e

Tolle
 G

eschenke und 

Präsente fü
r B

ierlie
bhaber

Brausets, Brauzubehör
Hopfen, Malz, Hefe
Braukurse / Biertasting

Brauerei
Biergarten / Biercafe
Bierverkostungen

w w w . m y - b i e r . d e

i n f o @ m y - b i e r . d e

T e l . : 0 1 5 2 5  2 8  4 3  7 1 8

T u n g e l e r  K r u g  /  T i a r k s

O l d e n b u r g e r  S t r .  3 4

2 6 2 0 3  W a r d e n b u r g

TUNGELER

seit über 16 Jahren
Fuß-& Fingernagelstudio

Kanalweg 2 · 26203 Südmoslesfehn / Nähe Hundsmühlen
Tel. 0 44 86 / 68 49

Termine nur nach Vereinbarung 

Verschönerung Ihrer Fingernägel  

sowie Pflege der Hände und Füße  

in einer gemütlichen Atmosphäre

Anja Hinrichs
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Da braut sich was zusammen: Interview mit Frank Ludwig von „MyBier.de“ 
im Tungeler Krug

Frage:  Frank, seit über zwei Jahren bist Du mit 
Deiner Frau Janna Claußen Besitzer bzw. Betrei-
ber des Tungeler Kruges mit dem Shop (auch on-
line) „MyBier.de“. Du bist der Brauer und hast 
jüngst Deine Brauanlage erweitert. Was braust 
Du denn so zusammen?
Antwort: Da ich selber sehr viele Biersorten 
ziemlich lecker finde, braue ich selber auch viele 
verschiedene Biersorten. Momentan haben wir 
9 Biersorten im Angebot: Landbier (bernstein-
farben & süffig), Spezial ( blond & herb), War-
denburger Dunkel (kräftig, malzig, karamellig), 
Weizen (süffig, erfrischend & fruchtig), Rog-
gen (helles mit unnachahmlichen Roggenge-
schmack), Hunte-Porter (dunkel, malzig & erfri-
schend), Lethe-Bock (dunkel, malzig & kräftig), 
India Pale Ale (fruchtig & sehr herb), Pale Ale 
(erfrischend, hell & süffig). Neben den Bieren 
mach ich aber auch Cider, aus unserem Bier ei-
nen leckeren Bierlikör und aus 
dem Hopfen eine Art Magenbit-
ter: unseren Hopfenlikör.
Für den Winter habe ich schon 
das Winterbier mit weihnacht-
lichen Gewürzen gebraut. Das 
befindet sich gerade in der Rei-
fung. Ab Dezember ist es dann 
trinkreif und kann verkauft wer-
den. Einige Sorten wechseln im-
mer mal wieder. Auch exotisches 
braue ich gerne einmal, so gab es 
in der Vergangenheit ein Holun-
derblüten-Weizen, Schokoladen-
Porter, Wildhopfen-Bier oder 
auch Kräuterbiere. Aber auch 
auf Kundenwünsche gehe ich gerne mal ein. So 
habe ich auch schon eine Charge Altbier oder 
Tungelsch (nach Art eines Kölsch) gebraut oder 
auch nur den Hopfen aus dem Garten eines Kun-
den verwendet.
Es gibt so viele tolle Biersorten (über 3.000), da 
ist es schade, dass viele mit Bier immer nur das 
deutsche Pils verbinden. Die meisten deutschen 
industriellen Pilsener Biere schmecken auch 
nicht mehr wirklich wie ein Bier Pilsener Art. 
Da ist das richtige böhmische Pils doch deutlich 
aromatischer...

Wir merken das aber an unseren Kunden, die 
gerne geschmackvolle handwerklich gebraute 
Biere trinken wollen und Abwechslung suchen. 
Aber viele Kunden finden es inzwischen kritisch, 
dass fast alle großen Brauereien Hilfsmittel wie 
Mikroplastik oder Gelatine usw. verwenden. So 
etwas kommt bei mir nicht ins Bier. 

Frage: Viele Passanten aus Nah und Fern kom-
men in Tungeln vorbei und sehen Eure Fassa-
denwerbung (die noch etwas auffälliger sein 
könnte!), aber fragen sich, wann und was man 
bei Euch denn anfangen, kaufen oder erlernen (?) 
kann. Klär uns mal auf!
Antwort: Ja, das ist richtig, unsere Werbung ist 
etwas dezent. Das liegt vielleicht daran, dass wir 
aus dem Online-Handel kommen und dort schon 
seit Jahren deutschlandweit Heim- und Hobby-
brauer beliefern. Die Hobbybrauer kommen ja 

gezielt zu uns, und das wirklich 
auch mal von weiter weg. Da 
kommt auch schon mal jemand 
aus Hannover oder Münster vor-
bei. Ladengeschäfte bei denen 
man Hopfen, Malz und Bierhe-
fe kaufen kann, gibt es ja sonst 
nicht wirklich in Deutschland.
Mit dem Tungeler Krug haben 
wir aber nun die Möglichkeit, 
unseren Kunden die Waren rich-
tig zu präsentieren und auch 
besser zu beraten. Wir sind da 
also ein richtiges Einzelhan-
delsgeschäft für diejenigen, die 
zu Hause Bier brauen und Ci-

der herstellen möchten. Wir verkaufen Hopfen, 
Malze, Hefen und diverses Zubehör um zu Hause 
Bier zu brauen. Aber auch Cider, Whiskey und 
Weinhefen verkaufen wir gelegentlich. 
Des Weiteren brauen wir dann ja in unserer klei-
nen Brauerei das Tungeler Bier. Dieses verkau-
fen wir hauptsächlich in 0,3 Liter Flaschen, aber 
einige Sorten haben wir auch in 5 Liter Party-
Fässern. Und für Feiern können wir 20, 30 und 
50 Liter Fässer anbieten und verleihen auch mal 
dazu die Zapfanlage. Besonders praktisch sind 
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Auch für den HTV wurde 2019 ein spezielles HTV-Bier für 

die Delegierten und Jubilare gebraut und es kam sehr gut an!

da übrigens die 20 Liter Fässer, die über einen 
bayrischen Anstich verfügen. Da wird nur noch 
der Hahn reingedrückt und es kann losgezapft 
werden. 
Dazu betreiben wir den Tungeler Krug zumin-
dest freitags als Kneipe. Dann kann unser Bier 
direkt bei uns getrunken werden. Bei dem schö-
nen Wetter dieses Jahr war unser gemütlicher 
Biergarten sehr beliebt und viele haben gestaunt, 
wie schön grün und gemütlich es in unserem 
Garten ist. Den sieht man ja nicht von der Straße 
aus. Für Gespräche sorgten dann besonders unse-
re fünf weißen Hühner, die wurden zu richtigen 
Foto-Modells. Aber auch, wenn es jetzt kälter 
wird, kann man bei uns drinnen im Warmen ganz 
gemütlich sitzen und unser Bier trinken. Unse-
re Räumlichkeiten werden aber auch schon mal 
für geschlossene Veranstaltungen genutzt. Der 
Tungeler Krug ist inzwischen aber auch wieder 
Heimat für einige Stammtische oder Gruppen 
geworden, wie z.B. dem Schalke Fan-Club „S04 
Hunte-Knappen“.

Frage: Wieso habt Ihr am Wochenende nicht geöffnet?
Antwort: Ja, das ist richtig, darauf werden wir 
öfter angesprochen. Aber an den Samstagen fin-
den bei uns öfter Braukurse statt, da können wir 
daneben keine weiteren Gäste bewirten. Aber 
auch personell schaffen wir das momentan nicht. 
Wir haben ja auch noch 2 Kinder und wir arbei-
ten inzwischen von montags bis freitags...

Frage: Braukurse, das hört sich interessant an,...?
Antwort: Ja, das ist es auch. Bei den Braukursen 
zeige ich, wie man zu Hause sein eigenes Bier 
brauen kann. Der Kurs dauert ca. 7,5 Stunden. 
Bei den Braukursen braue ich dann mit den Teil-
nehmern zusammen Bier in einem Einkochau-
tomaten (auch Wecktopf genannt). Das ist eine 
sehr einfache und günstige Methode und deshalb 
auch besonders beliebt. Dazu gibt es viele nütz-
liche Informationen übers Brauen, Zutaten, Ge-
rätschaften usw. Es werden dann natürlich auch 
die Zutaten probiert. Hier gilt es also anschau-
en, anfassen, riechen und schmecken. Auch für 
diejenigen, die nicht selber brauen wollen, aber 
einfach Bier interessant finden, kommen auf Ihre 

Kosten, weil man wirklich viel über die Herstel-
lung, Zutaten aber auch die Geschichte und Be-
deutung von Bier für unsere Gesellschaft erfährt. 
Natürlich sind Biere, Getränke, Snacks und Mit-
tagessen enthalten. Man sollte nur beachten, dass 
man nicht mit dem Auto zurückfahren sollte...

Frage: Wann habt Ihr denn immer geöffnet?
Antwort: Geöffnet haben wir immer donners-
tags und freitags von 10 - 12 Uhr und freitag 
svon 15:30 - ca. 21 Uhr (es kann auch schon mal 
später werden). Im Dezember werden wir auch 
wieder samstags von 10-12 Uhr öffnen. Wir ha-
ben übrigens auch verschiedene schöne Präsent-
körbe im Angebot, die waren die letzten Jahre 
als Weihnachtsgeschenk sehr beliebt. Und so 
mancher hatte einen Braukursgutschein unterm 
Tannenbaum.

Lieber Frank Ludwig, wir danken sehr für 
dieses sehr interessante und aufschlussreiche 
Gespräch!

Die Hundsmühler SpOrtzeitung
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Die Coronapause ist gut überstanden und die Mädels trainieren mit viel Freude am Tanzen für ihren ersten Auftritt mit einer 

Choreographie, die von Tinkerbell und ihren Freunden erzählt.

Tanz Dich glücklich! Jazztanz

Im letzten Jahr nahm 
Celine Burkert (Foto) 
erfolgreich an der TAF 
Deutschen Meister-
schaft Contempoary 
teil und konnte sich den 
8. Platz belegen. 
Sie konnte mit ihrer 
selbstgeschriebenen an-
spruchsvollen Choreo-
graphie ,, Don‘t put peo-
ple in boxes“ und ihrem 
starken Ausdruck über-
zeugen. Dieses Jahr 
musste dieser Wettkampf 
coronabedingt leider ent-
fallen, aber Celine freut 
sich nun als Trainerin ihre Tanzgruppe bei Auftritten 
unterstützen zu können.

WAS IST TAF GERMANY e.V. ?

Viele aktuelle und moderne Tanzsparten werden durch 
TAF Germany e.V. national im Turnierbereich vertre-
ten. TAF steht für „The Actiondance Federation“.
Innerhalb Deutschlands vergibt TAF Germany e.V. die 
Rechte an der Durchführung entsprechenden regiona-

len und deutschen Meisterschaften. 
Darüber hinaus bietet TAF als das deutsche Mitglied 
im Weltverband IDO (International Dance Organizati-
on) mit weltweit annähernd 70 Mitgliedsverbänden, 
allen Akteuren die Möglichkeit, sich für die Teilnahme 
an internationalen Veranstaltungen wie Europa- und 
Weltmeisterschaften zu qualifizieren.

Conny Burkert
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JazztanzFreude über neues Outfit - noch mit Abstand

,,Mobilé“ freut sich riesig über die von Peter Pane gesponserten Trainingsanzüge.

           Insa Hegeler – freischaffende Malerin                         

    Egal, ob Sie sich selbst 
oder jemandem  anderem  ein einmaliges Geschenk machen möchten - bei mir werden Sie fündig!

Ich male nach Ihren Fotos und Wünschen Ihr Haustier, eine Urlaubserinnerung und vieles mehr. 
Besuchen Sie mich auf meiner Homepage und schauen Sie sich dort um!

Insa Hegeler, Eichenallee 8, 26203 Hundsmühlen
Tel.: 0441  501148 , Mail:  insa.hegeler@ewetel.net, www.insa-hegeler.de



Seite 17

Hundsmühler SpOrtzeitung

   Ausgabe 45 - Herbst/Winter 2020/21

Ortsverein mit neuem Vorsitzenden, 
Frank Stargard stellt sich vor:

Liebe Hundsmühler, 

im Rahmen der Jahreshauptversammlung wurde ich am 24.Septem-

ber vom Vorstand des Hundsmühler Ortsvereins zum neuen 1. Vorsit-

zenden gewählt. Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich Ihnen und 

euch etwas näher vorzustellen. 

Mein Name ist Frank Stargardt. Fast 2o Jahre ist es nun her, dass es 

mich im Jahr 2001 zum ersten Mal eher zufällig nach Hundsmühlen 

verschlug. Hier lernte ich auf einer Veranstaltung meine heutige Frau 

Cora kennen, mit der ich jetzt seit fast 13 Jahren verheiratet bin und zusammen mit ihr 

und unseren beiden Kindern Jette (9) und Jendrik (6) glücklich in Hundsmühlen lebe. 

Neben meiner starken beruflichen Eingebundenheit, versuchte ich mich immer wieder 
in die Aktivitäten des Ortes über den Hundsmühler Ortverein einzubringen. Neben den 

helfenden Tätigkeiten bei Ortsveranstaltungen habe ich von 2012 - 2014 das Amt des 

Pressewartes bekleidet. 

In diesem Rahmen habe ich u.a. versucht einen neuen Slogan zu entwickeln, der das 

wiederspiegelt, wofür der Hundsmühler Ortsverein eigentlich steht. „Gemeinsam erLe-

ben“ sollte das Motto ab nun heißen. Kurz und knapp trifft diese Aussage den Nagel auf 
den Kopf und steht dafür, dass wir hier ein tolles Fleckchen Erde haben, für den es sich 
lohnt, die Gemeinschaft zu pflegen und für jeden in diesem Ort nicht nur lebbar, sondern 
auch erlebbar zu machen, von jung bis alt.

Wenn Sie mich fragen, was mich antreibt, mich hier so ehrenamtlich zu engagieren, gibt 

es für mich eigentlich nur eine Antwort darauf. Ich kam damals 2001 in diesen Ort und 

habe mich verliebt und das gleich zwei Mal. In meine Frau und diesen wunderschönen 

Ort, den ich heute mein Zuhause nennen darf. Dieses tolle Gefühl möchte ich auch 

meinen Kindern vermitteln, so dass sie sich hier heute und auch in Zukunft wohl fühlen.

Um sich an einem Ort wohl fühlen zu können, ist aus meiner Sicht die dortige Gemein-

schaft wesentlich. Und wer, wenn nicht wir als Ortsverein, könnte diese Gemeinschaft 

besser pflegen.
An dieser Stelle möchte ich auch kurz unsere neue 2. Vorsitzende Daniela Appelt na-

mentlich erwähnen. Daniela und ich kennen uns schon sehr lange. Wir blicken bereits 

auf eine längere gemeinsame Ortsvereins-Geschichte zurück. Viele schöne Veranstal-

tungen, die wir zusammen begleiten durften und bei denen wir viel Spaß hatten. Ich freue 

mich auf eine tolle Amtszeit mit ihr. 

Ich bedanke mich bei den ehemaligen 1. und 2. Vorsitzenden für die bisher tolle geleis-

tete Arbeit. Ebenfalls bedanke ich mich beim gesamten Vorstand, Beirat und den bei 
der Wahl anwesenden Bürgerinnen und Bürgern für das ausgesprochene Vertrauen. Ich 
freue mich sehr auf die vor uns liegenden Aufgaben im Team.

Jeder Zeit finden Sie bei uns ein offenes Ohr für Ihre Anliegen und Anregungen.
Sprechen Sie uns gerne an oder kontaktieren Sie uns über unsere Kontakt-

Seite unserer Homepage www.ort-hundsmuehlen.de .

Ihr Frank Stargardt
(1. Vorsitzender des Hundsmühler Ortsvereins)

Ortsverein



Seite 18

Hundsmühler SpOrtzeitung

Ausgabe 45 - Herbst/Winter 2020/21



Seite 19

Hundsmühler SpOrtzeitung

   Ausgabe 45 - Herbst/Winter 2020/21

Quo vadis Hundsmühlen – wie soll sich 
Hundsmühlen weiter entwickeln?

Im Ort

Der Ortsverein Hundsmühlen hat in seiner letzten 
Stellungnahme zum Bauleitverfahren „Meissner“ 
im Juli 2020 der Gemeinde gegenüber ausgeführt, 
dass die geplante Bebauung des Grundstücks sowie 
die ebenfalls an anderer Stelle geplanten Bauvorha-
ben erhebliche Einschnitte in das jetzt bestehende 

Ortsbild bedeuten. Zudem führt nach dem Bebau-
ungsplan bereits jetzt mögliche Bebauung eine 
Verdichtung mit Geschosswohnungsbau gegenüber 
dem Huntecenter und einer zweigeschossigen Be-
bauung entlang der Hunoldstraße bis zum Grund-
stück „Meissner“ zu einer weiteren Verstädterung 
des Ortes. Auf Dauer bedeuten die möglichen 
Veränderungen einen nochmaligen Zuwachs der 
Bevölkerung und zu einer weiteren Erhöhung des 
Verkehrsaufkommens. gerade im Bereich mit dem 
ohnehin größten und dichtesten Verkehrsfrequenz.
Mit Blick auf die derzeit nur eingeschränkt be-
darfsgerechte Infrastruktur möchte der Ortsverein 
die zukünftige Entwicklung Hundsmühlens wieder 
thematisieren. Eingeschränkt bedarfsgerecht sind: 
• die KiTa konnte bereits zum Zeitpunkt der In-

betriebnahme den in Hundsmühlen bestehen-

den Bedarf mit der Folge nicht erfüllen, dass 
eine Gruppe wieder nach Wardenburg ausge-
gliedert werden musste, 

• es bestehen kaum Senioreneinrichtungen, die 
in dem Bebauungsplan „Maisfeld“ als be-
darfsgerecht vorgesehen waren, 

• und die vorgesehene Planung zur Errichtung 
eines „Hauses der Generationen“ wurde sei-
tens der Gemeinde nicht weiter verfolgt.

Der OV hat sich entschlossen, hierzu Überlegungen 
zu formulieren, diese der Gemeinde und der Bevöl-
kerung vorzustellen, um dann gemeinsam die wei-
tere Entwicklung Hundsmühlens zu planen. 
Der Ortsverein hofft eine eine breite Unterstützung 
der Bevölkerung und würde sich über eine perso-
nelle Verstärkung der Arbeitsgruppe „Ortsentwick-
lung“ freuen.

Für den Ortsverein Hundsmühlen
Winfried Koslowski 
Koordinator der Arbeitsgruppe

Die Einwohnerzahl Hundsmüh-
lens ist in den letzten Jahren 
deutlich gestiegen. Die Neubür-
ger sind herzlich willkommen!
Im „Komponisten-Viertel“ be-
ginnt bald die nächste Baupha-
se.
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Klein, stark, 
sparsam:

ecoTEC plus

Sparen Sie bis zu 30 %

Heizkosten im Vergleich 

zu Ihrer alten Heizung! 

Gas-Brennwerttechnik 

von 14 kW bis 31 kW;

perfekter Look auf nur

0,3 m2 Wand fläche. 

Lassen Sie sich beraten!

Ihr Vaillant Partner:

Diedrich-Dannemann-Str. 69a

26203 Hundsmühlen

Tel.: 0441 - 508430

Fax: 0441 - 508460

Email: gnerlich@t-online.de
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Erforderliche Erweiterung unserer Grundschule - 
eine traurige Zwischenbilanz
Die Aufstellung des zweiten Containerklassenraumes 
vor einem Jahr nahmen wir im Ortsverein zum An-
lass, uns stärker mit der überfälligen Erweiterung un-
serer Grundschule zu beschäftigen. Diese Dringlich-
keit wurde uns durch Gespräche mit betroffenen 
Familien beim letzten Tannenbaumschreddern im Ja-
nuar bestätigt. Die Bearbeitung im Rathaus lässt aber 
befürchten, dass dieses Problem dort als nachrangig 
betrachtet wird.
Im August 2019 wurde zwar im Verwaltungsaus-
schuss beschlossen, den Planungsauftrag europaweit 
auszuschreiben, veröffentlicht wurde diese Ausschrei-
bung aber erst acht Monate später am 20.04.2020. Ein 
dieser Ausschreibung beigefügtes Raumkonzept und 
die weiteren wesentlichen Unterlagen waren aber 
schon in den Vorlagen für den Rat aus dem Sommer 
2019 enthalten. Für mich ist nicht nachvollziehbar, 
weshalb dann dafür acht Monate benötigt wurden.

In den Unterlagen zu der nachfolgenden Sitzung des 
Bildungsausschusses am 11. Juni war noch keine An-
gabe über das Ausschreibungsergebnis enthalten. 
Nach der Niederschrift zu dieser Sitzung wurde Frau 
Tillmann-Schreiber als betroffene Rektorin erst auf 
Nachfrage über die Anzahl der Gebote zu dieser Aus-
schreibung informiert. Eine Erteilung des Planungs-
auftrages in den nachfolgenden Wochen wurde ange-
kündigt. Nach Aussage unseres Bürgermeisters auf 
der Jahreshauptversammlung des Ortsvereins am 24. 
September wird jedoch (Stand Ende September) im-
mer noch über diesen Planungsauftrag mit einem Bie-
ter verhandelt.
Zur Dringlichkeit verwies Herr Reents dabei auf eine 
Informationsvorlage für den ein Woche später erneut 
tagenden Bildungsausschuss. Dort waren Prognosen 
und „tatsächliche Zahlen“ für alle Jahrgänge an allen 
vier Grundschulen der Gemeinde angegeben, welche 
die Illusion einer künftig ausreichenden Zweizügig-
keit in der Grundschule Hundsmühlen vermittelten. 
Als Prognose wurden und werden ausschließlich die 
in der Gemeinde erfassten Geburtenzahlen der betref-
fenden Jahrgänge berücksichtigt. Auch die „tatsächli-
chen Zahlen“ für die aktuell beschulten Jahrgänge 
stimmten für Hundsmühlen nicht. Danach wäre nur 
für die aktuellen zweiten Klassen eine Dreizügigkeit 
erforderlich, für die vierten Klassen hingegen nicht. 

Für die bereits angemeldeten Schulkinder zur Ein-
schulung im Jahr 2021 waren keine „tatsächlichen 
Zahlen“ angegeben. Nach der Prognose auf Basis der 
bereits mit Wohnsitz in unserem Ort geborenen Kin-
der würde für diesen und auch die nachfolgenden 
Jahrgänge eine Zweizügigkeit ausreichen. Herr 
Reents als Bürgermeister hatte sich bei seiner Ein-
schätzung auf unserer Jahreshauptversammlung auf 
diese fehlerhafte Vorlage verlassen.

Mich beunruhigt das, denn für meinen Artikel in der 
letzten SpOrtzeitung hatte ich mich im Januar 2020 in 
unserer Grundschule nach den tatsächlichen aktuellen 
Zahlen erkundigt. Danach wären (abweichend von 
der Prognose aus der Verwaltung) für das jetzige und 
das kommende Schuljahr vielleicht und für die beiden 
nachfolgenden Jahrgänge mit sehr hoher Wahrschein-
lichkeit jeweils drei Klassen erforderlich. 

Die später durch Covid-19 erschwerten Bedingungen 
haben in diesem Jahr viele Eltern veranlasst, in dem 
rechtlich möglichen Rahmen die Einschulung ihrer 
Kinder in das kommende Jahr zu verschieben. Das hat 
unserer Grundschule vorerst den dritten Klassen-
raumcontainer erspart, aber bereits im kommenden 
Jahr werden drei erste Klassen einzuschulen sein und 
genauso in den beiden folgenden Jahren.

Frau Tillmann-Schreiber hatte mir am Vormittag vor 
unserer JHV erklärt, dass die Gemeindeverwaltung 
auch die richtigen Ist-Zahlen abgefragt und erhalten 
hat. Die Abfrage sei aber zu spät erfolgt, deshalb würde 
sicherlich im Bildungsausschuss eine Neufassung der 
Vorlage ausgegeben werden. Das ist aber nicht passiert. 
Zur Prognose wurde lediglich die Beschränkung auf 
die in der Gemeinde erfassten Geburtenzahlen der be-
treffenden Jahrgänge klargestellt. Damit wird in den 
Prognosen kein Vorschulkind berücksichtigt, welches 
erst nach der Geburt hierher umgezogen ist.  

Ich möchte trotzdem die Hoffnung auf eine Be-
schleunigung der Erweiterungsplanung nicht auf-
geben, aber mit jedem ungenutzten Monat wachsen 
meine Sorgen.

   Jens Zschiedrich

Schulisches
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Trainerfortbildung 

Um unsere Trainerlizenz zu erhalten, nehmen 
wir HTV-Übungsleiter regelmäßig an Fortbil-
dungen teil. 
Am 15.02. dieses Jahres besuchten Sabine Kop-
penberg und Maike Trampe die Schulung „Äl-
ter werden - Aktiv bleiben“. Auch aufgrund der 
demografischen Entwicklung der Gesellschaft 
halten wir dieses Thema für wichtig. 
In diesem Kurs ging es um Ausdauer- und Kraft-
training im Sitzen. Ebenso kam das Strecken, 
Dehnen, Schwingen und Schaukeln nicht zu 
kurz. Tolle Spiele wurden vorgestellt. Außerdem 
machten wir Übungen mit dem Kirschkernsäck-
chen als Handgerät. Diese Übungen sind varia-
bel einsetzbar für Ältere und auch jüngere Er-
wachsene. Wir werden diese Übungen sicherlich 
demnächst in unsere Fitnessstunden einarbeiten. 

Kommt doch einfach in unseren Trainingszeiten 
vorbei. Sei es Stuhlgymnastik oder Tabata, für 
jeden ist sicherlich etwas dabei.

Wir freuen uns auf euch !

Sabine und Maike

Übungsleiter des HTVKinderturnen startet mit neuer 
Übungsleiterin

Eine neue Übungsleiterin haben die Kinder-
turn- und Eltern-Kind-Gruppen: Julia Ooster.
Wir freuen uns sehr das Julia nun mit „an 
Bord“ ist!
Geturnt wird in drei Gruppen:
- montags 15-16 Uhr (3-4 Jahre) 
- montags 16-17 Uhr (5-6 Jahre) 
- donnerstags von 16-17 Uhr (1-3 Jahre 
Eltern-Kind-Turnen).

Interessierte sind herzlich eingeladen!

Birte Schmädecke
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OrtsvereinGenerationswechsel im Vorstand des 
Ortsvereins Hundsmühlen
Am 24. September fand in der Großraumsporthalle 
am Querkanal in Hundsmühlen die Jahreshauptver-
sammlung des Hundsmühler Ortsvereins unter Ein-
haltung der entsprechenden hygienischen Auflagen 
statt. Unter den Teilnehmern waren unter anderem 

Bürgermeister Christoph Reents, einige Ratsherren 
und Vereinsvorsitzende. 
Winfried Koslowski berichtete über die Ortsent-
wicklung. Auf dem Programm standen auch einige 
Neuwahlen. Der bisherige 1. Vorsitzende  war bereits 
im Frühjahr aus gesundheitlichen Gründen ausge-
schieden, sodass die  Versammlung von der stellver-

tretenden Vorsitzenden Ellen Wieting geleitet wurde.
Alle Ämter des Vorstandes konnten einstimmig mit 
Frank Stargardt als 1. Vorsitzenden und Daniela Ap-
pelt als stellvertretende Vorsitzende gewählt werden.
Beide haben bereits in den vergangenen Jahren aktiv 

im Verein mitgewirkt und freuen sich nun auf die neu-
en Aufgaben. Dennoch legen sie dabei großen Wert 
auf die Unterstützung durch die erfahrenen Mitglie-
der in den unterschiedlichen Arbeitsgruppen.

Des weiteren wurde eine Spendenübergabe durch-
geführt. So kam der Erlös der diesjährigen Tan-

nenbaumschredder-Aktion der Grundschule 
Hundsmühlen zum 70jährigen Bestehen sowie 
dem Förderverein „Grashüpfer“ (Foto links)
zugute und wurde vom Ortsverein noch zu-
sätzlich aufgestockt. 
Bitte  http://www.ort-hundsmuehlen.de 
für nähere Informationen nutzen.

Ihr Ortsverein Hundsmühlen
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Zertifikat Übungsleiterassistentin

Die Gerätturngruppen am Montag werden von den 
Helferinnen Linn Springer (Einsteiger-Gruppe) 
und Teresa Junghans (Mittelstufe/Fortgeschrit-
tene) unterstützt. Beide sind mittlerweile ausge-
bildete Übungsleiterassistentinnen. Linn hat die 
Ausbildung bereits in 2018 absolviert. Teresa hat 

Gerätturnen

Griechisches Spezialitätenrestaurant & Steakhaus

HELLAS

Postweg 17 • 26203 Hundsmühlen • Telefon: 04 41 - 93 31 882

Öffnungszeiten
Di -Sa 17.00 - 23.00 Uhr
Sonn- und 12.00 - 14.30 Uhr
Feiertage 17.00 - 23.30 Uhr

Montag Ruhetag

Ari Kalaitzis & Annemie Niemeyer 
heißen Sie herzlich willkommen! 

Sie verfügen über 45 Jahre 
Erfahrung in der Gastronomie u.a. 

im früheren „KAVALA“  in Wardenburg.
Das Restaurant HELLAS bietet 
eine gute Atmosphäre mit großer 

Gastfreundlichkeit. 

Die leckeren Gerichte und Speisen
werden von Ari mit Liebe & Herz 

zubereitet!

über 45 Jahre

ihre Ausbildung gerade (im September 2020) 
abgeschlossen. Der Verein freut sich sehr über 
die tolle Unterstützung der Helferinnen in den 
Übungsgruppen. Vielen Dank!

Birte Schmädecke
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Zahnarztpraxis
Dr. Nicole Werthmann

Dr. Katarina Zovko-Backhaus
ZÄ Ellen Busch

Hunoldstrasse 60
26203 Hundsmühlen

0441-9506069
www.praxis-werthmann.de

Öff nungszeiten

Mo 7:00-18:00
 

Di   7:00-19:00

Mi  8:00-18:00

Do 7:00-19:00

Fr  7:00-17:00

- Implantologie
- Oralchirurgische Eingriff e
- Abdruckfreier Zahnersatz
- Lachgas
- Zahnfarbene Füllungen
- Prophylaxe

- Kinderbehandlungen
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Evangelische Kindertagesstätte Matthäus 
in Hundsmühlen

Sie haben den Bau über den Zeitraum bestimmt 
verfolgt und dann war es endlich soweit, wir konn-
ten  am 11. Mai die Räume der neuen Kita an der 
Diedrich - Dannemann - Straße 13 beziehen. 

Aufgrund der Pandemie wurde der Start allerdings 
anders als geplant. 
Nach und nach wurden die aufgeregten  Kinder 
von ihren Eltern gebracht und konnten tatsächlich 
nur in Ihrer Gruppe spielen, ohne sich die anderen 

Die neue KiTa Hundsmühlen Mitte März kurz vor der Inbetriebnahme im Mai 2020

Räumlichkeiten zu erobern. Dieses wird jetzt je-
den Tag ein bisschen nachgeholt. Wir haben alle 
das Beste aus der Situation gemacht und Dank der 
Kinder, Eltern  pädagogischen Mitarbeiter und des 

Trägers ist der Start gut geglückt.
In unserer Kita sind zwei Kindergartengruppen, eine 
altersübergreifende Gruppe und eine Krippengruppe 
zu Hause. Insgesamt werden hier 82 Kinder von 13 
pädagogischen Fachkräften begleitet. 
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Unterstützung bekommen wir durch eine 
Küchenfee, zwei Raumpflegerinnen und einen 
Hausmeister.
Sobald es die äußeren Umstände wieder zulas-
sen, werden wir die Türen zu einem „ Kennen-
lerntag“  öffnen.

Bei Fragen können Sie uns gerne unter 
0441/35032230 anrufen.
Wir freuen uns auf ein baldiges Kennenlernen 
und spannendes KiTa-Jahr.
 

Dörte Eckermann-Stolle
(Leiterin der ev. KiTa Matthäus Hundsmühlen)
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E I N L A D U N G
zur Bilderschau am 6. Dezember 2020 (2. Advent) von 11 - 16 Uhr

Karabinskiy   „Ölmalerei 2020“

Haus des SpOrts Hundsmühlen, Achternmeerer Straße 16

www.karabinskiy.eu              04 41-59 47 36 3

Es werden Ölgemälde, 
die 2020 entstanden sind, 

gezeigt und es wird wieder 
eine Original-Zeichnung 
(unten) für einen guten 

Zweck verlost.
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TurnsportGerätturnen & Akrobatik

Lange mussten die Turnerinnen auf ihr Training verzichten. 
In diesem Jahr waren ursprünglich verschiedene Teilnahmen an Veranstaltungen geplant.                        

F R I S U R E N - W E R K S T A T T
F R I S U R E N & P E R Ü C K E N

Hunoldstraße 62 c • 26203 Wardenburg-Hundsmühlen I • www.frisuren-werkstatt.de • Tel.:0441/9558840 

Ein großes Dankeschön an unsere Kunden,
die uns in dieser Zeit die Treue halten.
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U. a. Die Teilnahme beim Erlebnis-
Turnfest in Oldenburg, ein Auftritt beim 
Ortsfest, ein Gerätturnwettkampf etc. 
Leider wurden auf Grund der Pandemie 
alle Veranstaltungen abgesagt. 

Mitte Mai konnten dann die ersten 
Gruppen das Training wieder auf-
nehmen. Zuerst wurde nur „outdoor“ 
und mit viel Abstand trainiert (auf der 
Rasenfläche bei der Grundschule). 

Das Turnen an Geräten wurde über-
wiegend durch Beweglichkeits- und 
Kraftübungen ersetzt. Mittlerweile kann 
der Trainingsbetrieb in der Halle wieder 
„fast normal“ stattfinden, mit kleinen 
Auflagen. 
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Die Turnerinnen sind alle wieder fleißig dabei und 
trainieren an den folgenden Tagen:

-  Gerätturnen Einsteiger, montags 15.00 - 16.30 
Uhr, Halle am Querkanal
- Gerätturnen Mittelstufe/Fortgeschrittene, 
montags 16.30 - 18.30 Uhr, Halle am Querkanal

-   Akrobatik Turnen, freitags 17.00 – 19.30 
Uhr, Gymnastikraum Querkanal

Interessierte sind ganz herzlich zu einem 
Probetraining eingeladen!
Sportliche Grüße

Birte Schmädecke
Übungsleitung Gerätturnen & Akrobatik
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Erfolgricher Saisonstart des Hundsmühler TV 

Der Anfang wurde am 12. September im Pokal-
spiel bei Fortuna Logabirum IV gemacht. 
Auswärts setzte sich das Team mit 75 – 39 durch 
und zieht damit in die nächste Runde ein. Nun 
wartet die erste Mannschaft des VFL Edewecht, 
die gerade den Aufstieg in die neue Regionsliga 
(ehm. Bezirksliga) geschafft hat.

Da die Vorsaison abgebrochen wurde und die 
Tabelle zu diesem Zeitpunkt gewertet wurde, 
steht nun fest, dass der HTV als Tabellenerster 
und der TUS Eversten als Tabellenzweiter in die 
Regionsklasse Ost (ehem. Bezirksklasse) auf-
steigen. Unsere Glückwünsche gehen natürlich 

Basketball

an den TUS Eversten, 
die sich für die gute 
Saison belohnen konn-
ten.
Wir freuen uns auf 
jede Unterstützung, 
natürlich unter Ein-
haltung der aktuel-
len Auflagen. Ob die 
Heimspiele in der GAG Halle mit Zuschauern 
stattfinden können, ist diesem Zeitpunkt noch 
unklar.

  Stephan Schütte
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SpendeGroßer Bücherabsatz am Deich dank Corona

Die strahlenden Gesichter waren leider hinter Masken versteckt: (vl. Irmtraud 
Groppel, Hilke Fasche, Brunke Wilken und Jutta Reinert) bei der Übergabe der 

sehr üppigen Geldspende im September 2020

Brunke Wilken war wieder 
pünktlich zum Herbstan-
fang in der Hundsmühler 
Bücherei aufgetaucht, um 
aus dem Verkauf seiner 
Bücher aus der Schubkar-
re am Huntedeich seine 
Spende an die Mitarbei-
terinnen zu übergeben. 
Dieses Jahr war ein ganz 
Besonderes. 

Mit einem neuen Rekordergebnis von 650 € konnte Brunke Wilken aufwarten. 
Ganz herzlichen Dank dafür !!!
Bedanken müssen wir uns aber auch bei den fleißigen Lesern, die diese Bü-
cher aus der Deichkarre für kleines Geld kaufen und damit für so eine große 
Summe sorgen. 

Jutta Reinert  
für die Mitarbeiterinnen der Bücherei

Über Brunke Wilken und 
seine tolle Idee berichtete 

2018 bereits die NWZ 
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BüchereiDie Bücherei Hundsmühlen

Im Jahre 1984 wurde die Bücherei in Hunds-
mühlen gegründet. Die Trägerschaft haben die 
Gemeinde Wardenburg, die ev.-luth. Kirche 
Wardenburg und der Ortsverein Hundsmühlen 
übernommen.
Sehr beengt und nur als Kinder- und Jugendbü-
cherei waren die Anfänge im Gut Hundsmüh-
len. Der Umzug erfolgte dann 1997 in die neu 
erstellten Räumlichkeiten in der Matthäus-Kir-
che. Das Engagement war und ist auch heute 
sehr groß.
Zum Team der ehrenamtlichen Mitarbeiterin-
nen zählen zur Zeit 10 Frauen aus Hundsmüh-
len, Oldenburg und Tungeln. Es ist mir ein 
großes Anliegen, diese Frauen namentlich zu 
erwähnen und ihnen auf diesem Weg Danke zu 
sagen  für die jahrelange Treue.
Mit dabei sind in Jahren ( ) Yvonne Ackermann 
(16), Angelika Darmstädter (2), Maria Barth (7), 
Hilke Fasche (5), Irmgard Gerlach (30), Irm-
traud Groppel (9), Ursula Opolka (5), Christiane 
Siebörger (10) und Anke Twiestmeyer (12). Ein 
besonderer Dank gilt Irmgard Gerlach, die 2007 
unter ihrer Leitung für die Umstellung auf EDV 
gesorgt hat. Dazu hat sie allein ca. 2.300 Medien 
in den PC eingearbeitet. 
Eine super Leistung!

Heute hat die Bücherei 
einen Medienbestand 
von ca. 2.000 Medien. 
Das Angebot umfasst 
Bilderbücher, Kinder 
und Jugendbücher, 
Sachbücher, Hörspiele 
und DVD´s, Tip-Toi-
Bücher, Toonies, Ro-
mane und Krimis. 
Biografien und Bücher zu Lebensfragen sind 
ebenso wie Zeitschriften in der Ausleihe. 
Durch regelmäßige Neueinkäufe ist die Auswahl 
immer sehr aktuell.
Über den Besuch alter und neuer Leser freuen 
wir uns.

Jutta Reinert 
Teamleitung 

Gerne nehmen wir neue Mitarbeiterinnen in 
unser Team auf.

Hundsmühlen im Herbst 2020

Öffnungszeiten: Dienstag: 
15:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag: 
15:00 - 17:30 Uhr

Telefon während der 
Öffnungszeiten:  
0441-36144613 
Email: Buecherei-
Hundsmuehlen@
web.de

(Aktuelles auf der 
Wardenburg-app)
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Finanz- u. Lohnbuchhaltung 
& Dienstleistungen

Hunoldstraße 22a   
26203 Hundsmühlen

Telefon: +49 (0)441 - 35069997
Telefax: +49 (0)441 - 35069998
E-mail: insa.reins@steuerring.de

Insa Reins 

Wir machen Ihre  
Steuererklärung!

Lohn- und Einkommensteuer Hilfe Ring 

Deutschland e. V. (Lohnsteuerhilfeverein) 

Alsfelder Str. 10, 64289 Darmstadt

www.steuerring.de
 

Insa Reins 

Hunoldstraße 22a   
26203 Hundsmühlen

Tel  +49 (0)441 - 35 06 99 99
Fax +49 (0)441 - 35 06 99 98
E-mail: i-reins@t-online.de

Beratungsstellenleiterin

Steuerring
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Eingereicht von Gunnar Claußen, der auf Langeoog am 22. September dieses Meisterfoto machte
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26135 Oldenburg
0441-94513391
www.richters-sportwelt.de

 

 

 - Unzufriedenheit im Beruf 

 - Stress mit dem Chef, Kolleginnen bzw. Kollegen 

 - Arbeitsplatzwechsel/neue Aufgaben 

 - mangelnde Anerkennung 

 - schwierige Führungsaufgaben 

 

Bei diesen beruflichen Herausforderungen ist ein Individual-Coaching 

hilfreich. Holen wir Ihnen die Freude an der Arbeit zurück.  

Lassen Sie sich ein kostenloses Angebot erstellen. 

M. Eekhoff, Huntewinkel 11, Hundsmühlen 

Tel. 0441 36148336        www.jobkreativ.de 

Der Dart- und Billardspezialist in Oldenburg
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Die Dogmills-Darter starten jetzt mit zwei 
Teams in die Saison 2020/21 Darts

Die Darts Saison 2019/20 verlief für die Dogmills Dar-
ter in ihrer ersten Punktspielrunde relativ erfolgreich. 
Das Team belegte eigentlich überraschend als absoluter 
Neuling Platz 3 Ende Februar - dann kam CORONA.....
Die Saison wurde abgebrochen, keine Punktspiele mehr, 
kein Training. Alle mussten sich erst einmal sortieren.

Dann ging im Mai 2020 langsam das Training wieder 
los und man schaute in die Zukunft, konkret in die Sai-
son 2020/21. Aufgrund der positiven Entwicklung der 
letzten zwei Jahre und der Resonanz der aktiven Spieler 
beim HTV, deren Zahl auf deutlich über 30 gestiegen 
war, kam die Abfrage von den Trainern, ob wir eine 
zweite Mannschaft dem Dartsverband Weser-Ems 
melden wollten. Es meldeten sich  inzwischen insge-
samt 12 Spieler für die B-Mannschaft und 5 für die A-
Mannschaft. 
Dazu ist zu bemerken, dass jederzeit aus dem B-Team 
Spieler im A-Team spielen können. Dies jedoch nur 
zweimal, dann sind sie festgespielt. Diese „Gefahr“ ist 
natürlich bei 12 B-Spielern sehr gering.
Das A-Team der Dogmills Darter umfasst die Spieler 
Jano Würdemann, Dennis Kaulen, Jürgen Dartsch, 
Arno Wreden und Nico Scholte (siehe Foto).

Das B-Team der Dogmills Darter um-
fasst die sechs Spieler Heiko Burkert, 
Udo Gall, Rico Wolf, Dirk Jelken,  Olaf 
Koennecke und Thomas Pohl (Foto 
rechts, linke Gruppe) und weitere sechs 
mit Wilfried Alber, Ralf Bremer, Flo-
rian Pfaffe, Hartmut Ritter, Peter Sch-
wettmann und Marian Jobmann (nicht 
a.d. Bild), 
Die Neueinteilung der Ligen im Bezirk 
Weser-Ems ergab, dass unser A-Team 

in der Regionalliga Mitte 
landete und bereits antrat, 
am 26. September in einem 
Heimspiel gegen den GVO 
Oldenburg C mit dem Er-
gebnis 9 : 3, ein tolles Ergeb-
nis für diese nächsthöhere Liga.
Das B-Team wurde der Regionsklasse West zuge-
ordnet und hatte ebenfalls am 26. September auch ein 
Heimspiel gegen SV Viktoria Ahlen Steinbild A mit 
dem etwas ernüchternden Ergebnis 1 : 11. Der Gegner 
aus dem Emsland, der auch Spieler aus der 2. Bundes-
liga dabei hatte, war vollkommen überlegen. Das zeigte 
sich insbesondere bei den „Finishes“, wo es um den 
letzten Wurf geht, der immer ein Doppelfeld treffen 
muß.
Wir sind gespannt, wie die beiden Teams in der 
Saison abschneiden werden. Die Voraussetzungen 
werden zumindest weiter optimiert: Kaum ein an-
dere Darts-Gemeinschaft in unserer Region hat 
so hervorragende räumliche Bedingungen wie die 
HTV-Teams im Haus des SpOrts in Hundsmühlen 
an der Achternmeerer Straße 16. 
In Eigenarbeit der Dartsabteilung konnten weitere 
4 Dartsscheiben in professionellem Format erstellt 
werden. Somit verfügt der Hundsmühler TV über 8 
Dartsscheiben in erstklassigem Zustand.
Aufgrund der Corona-Abstands-Regelungen konn-
ten die Spielscheiben so angebracht werden, dass 
sogar zeitgleich das A-Team und das B-Team ihre 
Punktspiele gegenüber liegend austragen könnten.

Hartmut Ritter
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Sport- und Fitnessangebote des HTV im Winterhalbjahr 2020/21 (1)

Sportart Zielgruppe / Angebot Tag Zeit Ort Übungsleitung

Fitness Zumba MO 18:30 - 19:30 HDS Britta Unfried

Zumba Do 19:00 – 20:00 GRQ Lena Fröhlich

Fitness für Jedermann DI 11:00 – 12:00 HDS Sieglinde Krone

Power Fitness DI 17:30 - 18:30 GRQ Julia Hermsmeyer

Fit und Faszien Mi 20:00 – 21:00 HDS Andrea Kraudelt

Pezzi Drums (1 x monatlich) Mi 17:00 – 18:00 HDS Hartmut Ritter

Frauen MI 09:00 - 10:00 GRQ Regine H.-Model

Gymnastik nach Pilates DO 10:00 - 11:00 GRQ Sieglinde Krone

Konditionstraining DO 18:00 - 19:00 THR Sieglinde Krone

Mini-Trampolin 60+ Di 09:00 – 10:00 HDS Maria Brumund

Mini-Trampolin Do 15:30 – 16:30 HDS Maria Brumund

Mini-Trampolin Fr 17:30 – 18:30 HDS Anna Eisner

Mini-Trampolin Fr 18:30 – 19:30 HDS Anna Eisner

Ganzkörperfitness (Tabata) DO 19:00 - 20:00 THR Maike Trampe / Tanja Frahmann

Darts Darts DI 19:30 - 21:30 HDS Jürgen Dartsch

Darts 60+ DO 10:30 - 12:00 HDS Hartmut Ritter

Darts DO 19:30 - 21:30 HDS Nico Scholte / Arno Wreden

Badminton Anfänger (Kinder/Jugend) MO 17:00 - 18:00 THR Klemens Schneider

Fortgeschr. (Jugend) MO 18:00 - 19:30 THR Klemens Schneider

Erwachsene MO 19:30 - 21:00 THR Martin Brand

Erwachsene MI 09:30 - 11:30 SHQ Hans Werner Weibrecht

Erwachsene FR 19:30 - 22:00 SHQ Rainer Stahl

Ballett Kinder (4-6 Jahre) FR 16:00 - 16:45 GRQ Ken Ikei

Kinder (7-10 Jahre) FR 16:15 - 17:00 GRQ Ken Ikei

Jugend (ab 11 J.) + Erwachsene MI 18:30 - 20:00 GRQ Ken Ikei

Basketball Jugend DI 17:00 - 18:00 THR Stefan Schergaut

Freizeit ab 16 Jahre MI 19:00 - 20:30 SHQ Eckard Jürges

Anfänger (7-11 Jahre) DO 17:00 - 18:00 THR Insa Meiners

Kreisliga Sen. (ab 17 J.) DI 20:00 - 22:00 GAG Mario Gaza

Kreisliga Sen. (ab 17 J.) DO 20:30 - 22:00 GAG Mario Gaza

Handball Männer 1 MI 20:30 - 22:30 SHQ Michael Oetken

 Männer 2 MI 20:30 - 22:30 SHQ Enno Kuhlmann

Handball (D-Ju., Jg. 2008/2009) FR 14:30 - 16:00 SHQ Christof Gadow

Gerätturnen Einsteiger MO 15:00 - 16:30 SHQ Birte Schmädecke

Mittelstufe/Fortgeschrittene Mo 16:30 – 18:30 SHQ Birte Schmädecke

Akrobatik Show/Akrobatik FR 17:00 - 19:30 GRQ Birte Schmädecke

Gesundheitssport  "Sie und Er" ab 60 DI 18:00 - 19:00 THR Rena Dangel / Käthe Hoffmann

Frauen 55+ MO 19:00 - 20:00 GRQ Käthe Hoffmann

Hockergymnastik MO 09.30 – 10:30 HDS Sabine Koppenberg 

Wassergymnastik  3 x 30 Min. MO 16:15 - 17:45 GS W Sabine Koppenberg 

Wassergymnastik  2 x 30 Min MO 18:00 - 19:00 BF Regine H.-Model

Wassergymnastik  2 x 30 Min DI 08:00 - 09:00 BF Regine H.-Model

Wassergymnastik  2 x 30 Min MI 08:00 - 09:00 BF Käthe Hoffmann

   Stand: 01.10.2020    Tel 0441 5050936   oder   info@hundsmuehlertv.de www.hundsmuehlertv.de



Seite 41

Hundsmühler SpOrtzeitung

   Ausgabe 45 - Herbst/Winter 2020/21

Sport- und Fitnessangebote des HTV im Winterhalbjahr 2020/21 (2)

Sportart Zielgruppe / Angebot Tag Zeit Ort Übungsleitung

Tanz / Jazztanz Mädchen (6-8 Jahre) MO 17:00 - 18:00 GRQ N. N.

Freie Tanzgestaltg. (2012/2013) FR 14:45 - 16:00 GRQ Celine Burkert

Frauen Fortgeschrittene DI 18:30 - 20:30 GRQ Cornelia Burkert

Mädchen (Jahrg. 2009/2010) MI 15:15 - 16:45 GRQ Karina Harksen

Mädchen (Jahrg. 2006/2007) MI 16:45 - 18:30 GRQ Cornelia Burkert

Kindersport Kinderturnen (3-4 Jahre) MO 15:00 - 16:00 THR Julia Ooster

Kinderturnen (5-6 Jahre) MO 16:00 - 17:00 THR Julia Ooster

Eltern-Kind-Turnen (0,5-3 J.) MI 10:00 - 11:00 GRQ Sonja Ramke

Eltern-Kind-Turnen  (1-3 Jahre) DO 16:00 - 17:00 THR Julia Ooster

Ballschule (4-6 Jahre) DO 14:45 - 15:45 SHQ Hendrik N.,Katrin M.,Ralf v.d.A.

Rope-Skipping Einsteiger DI 15:00 - 16:00 THR Melanie Jakisch

Rope-Skipping Fortgeschr. MI 16:45 - 17:45 THR Birthe Schöning

Leichtathletik Kinder / Jugendliche MI 15:30 - 16:45 THR Heiner Möller

MO 18:30 - 19:30 THR Andrea K. / Andrea O.

FR 17:30 - 18:30 THR Ina H. / Tanja F.

Walking                                    MI 16:30 - 17:30 THR Maike Hoffmann

Walking                                    FR 17:00 - 18:00 THR Maike Hoffmann

Wandern (jeden 2. Di. im Monat) DI 09:00 - 12:30 HDS Walter Deutschmann

Tanzsport  3 Gruppen Erw. (je 1,5 Std) SO 16:00 - 20:30 GRQ Alexandra Huckfeldt

Erwachsene DO 20:30 - 22:00 GRQ Alexandra Huckfeldt

Gemeinschaftstanz MO 10:45 - 12:15 HDS Uschi Kahler
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Lauftreff                                         

Gemeinschaftstanz MO 10:45 - 12:15 HDS Uschi Kahler

Tischtennis Erwachsene DI 19:00 - 22:00 THR Arno Kampen

Erwachsene MI 19:45 - 22:00 THR Arno Kampen

Erwachsene (60 +) FR 11:15 - 12:45 HDS N.N.

Erwachsene FR 19:45 -22:00 THR Arno K. / Marian J. / Sven B.

Erwachsene FR 19:30 - 22:00 HDS Arno K. / Marian J. / Sven B.

Jugendtraining MI 17:45 - 19:45 THR Christoph Kathmann

Kinder 4 - 7 Jahre  FR 14:30 - 15:30 HDS Marian Jobmann

Jugend FR 15:45 - 17:15 HDS Marian Jobmann

Jugend Leistungstraining FR 17:45 - 19:45 THR Marian Jobmann

Trampolin Kinder (6-11 Jahre) MO 15:00 - 17:00 SHQ N. N.

Leistungsgruppe MI 19:00 - 20:30 SHQ Wolfgang Fabich

Jugend (ab 12 Jahre) DO 17:00 - 19:00 GRQ Wolfgang Fabich

Volleyball Freizeitgruppe (Erwachs.) MO 20:00 - 22:00 SHQ Klemens Schneider

Erwachsene MI 10:00 - 11:30 SHQ Wilfried Schnitker

Leistungsgruppe (Erw.) DO 20:00 - 22:00 THR Arnd Dongowski

Wirbelsäulengym. Frauen/Männer MO 18:00 - 19:00 GRQ Käthe Hoffmann

Frauen/Männer DI 10:00 – 11:00 HDS Regine H.-Model

Sidokan Kinder / Jugendliche ab 6 Jahre Di 16:00 – 17:30 HDS Georgios Pantelis

Kinder / Jugendliche ab 6 Jahre Do 16:30 – 18:00 HDS Georgios Pantelis

(Selbstverteidigung, Jugendliche / Erwachsene MO 19:30 - 21:00 HDS Georgios Pantelis

 Karate, Kickboxen) Jugendliche / Erwachsene DO 18:00 - 19:30 HDS Georgios Pantelis

 Erwachsene / Senioren Mi 10:00 - 11:30 HDS Georgios Pantelis  =
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Die Dartsgruppe 60+ richtete am 25. September ihr 
monatliches internes Darts-Turnier aus. Diesmal 
war es aber ein besonderer Wettkampf. Es wurde 
vereinbart, dass es keine Pokale gibt. Niemand 
sollte leer ausgehen! Bedingung: ein Jeder bringt 
„geheim“ ein verpacktes Geschenk seiner Wahl mit 
und legt es unerkannt auf einem Tisch im Flur (Foto 
unten) des Haus des SpOrts nieder.
Das Turnier nahm seinen Lauf: dreizehn Teilneh-
mer waren es, zwei davon weiblich (!). Es wurde in 
zwei Gruppen per Zeitspiel gedarted. Pro gewon-
nenem Leg gab es einen Punkt, wenn die Zeituhr 
piepte, erhielt der Führende noch 1/2 Punkt. So 
ging es in 5 Durchgängen, bis in jeder Gruppe eine 

Für Darts ist man nie zu „alt“
Rangfolge 1-6 bzw. 1-7 festgestellt wurde. Jetzt 
spielten die jeweiligen Platzierten gegeneinander 
die endgültigen Stände aus. Das Spitzenspiel 1.A 
gegen 1. B ging über ein Entscheidungsleg dann 
an Helmut Klug als Sieger, der Tom Thomalla 
besiegte. Dritter wurde Wilfried Alber, der Ralf 
Bremer besiegen konnte.
Ein spannendes Ende nahm dann die Preisverlei-
hung, die natürlich in der Rangfolge 1...13 verlief. 
Der Sieger nahm natürlich das größte Paket an 
sich und der Letzte (der Verfasser) warf, nein be-
kam das EWE-Handtuch. Ich glaube, es hat trotz 

Abstand (Foto) viel Spaß gemacht! HR

Termine der Darts-Heim-
spiele 2020/21

Dogmills Darter A:
Sa, 10.10.20 19:00 SV SW Lindern B
Sa, 24.10.20 19:00 Bether Flights B
So, 08.11.20 11:00 Dartskanonen A
Sa, 16.01.21 19:00 Nikolausdorf A
Sa, 13.03.21 19:00 BC BW Ermke B

Dogmills Darter B:
So, 04.10.20 12:30 BV Fahne A
Sa, 31.10.20 11:00 SV Olympia Laxten B
Fr, 13.11.20 20:00 SV Eiche Wehm A
Sa, 13.02.21 19:00 Triple Hunters Ahlhorn B
Sa, 24.04.21 19:00 DC Germania 95 A

Zuschauer bitte Desinfektion am Eingang, Ein-
tragung in Besucherliste und Mundschutz tra-
gen  beim Gehen im Raum. Eintritt ist frei.
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Diedrich-Dannemann-Str. 66

26203 Wardenburg

Tel. (0441) 4 30 11

Fax (0441) 4 52 52

www.mohrmann-oldenburg.de

Erdbau · Sand · Edelsplitt · Zierkies · Abbruch · Transportbeton ·  Container

 

                                                     
                   Ganz in Ihrer Nähe… 

        ihr Kfz-Service-Fachbetrieb 
                   für alle Automarken 
 

Modernste Fahrzeugdiagnose und Reparatursysteme 
                        Reparaturen von A-Z 
 
Dieter Meyer 
Kfz-Techniker-Meister 
Hunoldstr.72, 26203 Hundsmühlen 
Tel: 0441/501201   www.autofit-info.de 
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Laufsport
 
Gerne hätten wir auch dieses Jahr 
von den vielen sportlichen Lauf-
ergebnissen berichtet, aber….

Glücklicherweise gehörte das 
Laufen zu den Dingen, die auch in 
Zeiten von Corona möglich sind. 
So konnten wir am Ossi-Loop in 
der Corona-Version „to-go“ teil-
nehmen. Gelaufen wurde hierbei 
nicht in Etappen von Bensersiel 
nach Leer, sondern es wurde die 
jeweilige Etappe zu Hause auf 
der Heimatstrecke gelaufen. 
Die gelaufenen Kilometer und die 
Zeit wurden dann per App an den 
Veranstalter gemeldet. So hatte 
man zumindest ein kleines Ziel 
vor Augen das uns motivierte. 

Weitere Veranstaltungen folgten 
dem Beispiel, z.B. auch der Han-
nover-Marathon wurde nur virtu-
ell gemeinsam gelaufen.

Mittlerweile ist das gemeinsame 
Lauftraining wieder möglich. 
Endlich sind die Trainingsrunden 
nicht mehr einsam, sondern wer-

Infos von der Laufgruppe - Ja, was für ein Jahr ...!?

den durch das gemeinsame Gespräch begleitet.

Wenn du auch Lust hast mit uns zu laufen: Wir tref-
fen uns immer montags um 18:30 Uhr und freitags 
um 17:30 Uhr am Fahrradstand der Grundschule 

Hundsmühlen, Rosenallee.

Viele Grüße vom Trainerteam
Tanja, Ina, Andrea und Andrea
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Paul‘s Berliner
Berlinerbäckerei & Café

Berliner - Victoria - Apfeltaschen - Waffeln - Kuchen
Kaffeespezialitäten - Heiße & Kalte Getränke

Öffnungszeiten
Mittwoch bis Sonntag

& Feiertags
11.30 Uhr bis 17.00 Uhr

Montag & Dienstag 
Ruhetag

Vorbestellungen unter:
Telefon: 0157 70368736
info@pauls-berliner.com

Paul‘s Berliner
Dorfwinkel 1
26203 Wardenburg

Frische Berliner gibt’s jetzt nicht mehr in Hundsmühlen sondern in Tungeln 

„Paul‘s Berliner“ hatte sich in Hundsmühlen etab-
liert. Seit 1. August 2020 werden die ausgezeichne-
ten Berliner in einem neuen Café in Tungeln ange-
boten. Die kleine Bäckerei ist jetzt direkt an der Ecke 
Oldenburger 
Straße/Dorf-
winkel ange-
siedelt und 
hat viel mehr 
Platz. Neben 
dem Außer-
Haus-Verkauf 
hat der Inhaber 
Christoph Bo-
ekholt auch ein 
kleines Café, 
in dem auch 
weitere Kuchen- 
und Gebäckspezialitäten erhältlich sind, eingerichtet.
Es war eine lange Suche nach einem geeigneten 
Standort.  Aber die Suche hat sich gelohnt. Das Café 
und der Verkauf sind trotz der Sommerhitze sehr gut 
angelaufen.“

Das Besondere an Paul‘s Berlinern ist, dass sie vor 
Ort frisch gebacken und nach Wunsch gefüllt wer-
den. Die Rohlinge dafür bekommt Boekholt aus 
einer kleinen Backstube, „die auf Quellmittel, Kon-

servierungsstoffe und 
ähnliches verzichtet“. 
Alles andere backt er 
selbst.
Das Gute in dieser 
Corona-Zeit war u.a., 
dass gerade der Außer-
Haus-Verkauf gut funk-
tionierte. Aber auch das 
Café mit sechzehn Au-
ßen- und zehn bis zwölf 
Innenplätzen wurde in-
zwischen gut angenom-

men. „Und vor allem die 
Hundsmühler sind treue Kunden!“ betonte Boekholt 
beim Besuch. Café und Außer-Haus-Verkauf sind 
immer mittwochs bis sonntags & feiertags von 11.30 
bis 17 Uhr geöffnet.
   HR

Christoph Boekholt vor seinem Cafe (Foto: A. Brockmeyer NWZ)
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TischtennisTischtennis in Zeiten von Corona
Rückserie im März abgebrochen – Wiederaufnahme 
Trainingsbetrieb – Abteilungsarbeit digital – Neue 
Saison startet unter besonderen Bedingungen – Ab-
sage Turnier 2021
Am 13. März, mitten in der Rückrunde der Saison 
2020/2021, wurde deutlich, dass die Corona-Pan-
demie auch den Tischtennissport mit voller Wucht 
erwischt hat. Der Tischtennisverband Niedersach-
sen (TTVN) setzte damals mit sofortiger Wirkung 
den Spielbetrieb bis zum Ende der Rückrunde aus. 
Anfang April wurde dann vom TTVN auf Empfeh-
lung des Deutschen Tischtennis-Bundes die Saison 
abgebrochen und der Tabellenstand zum Zeitpunkt 
des Abbruchs gewertet. Auf- und Abstiege wurden 
vollzogen und Härtefälle nachträglich verhandelt, 
sodass in Einzelfällen Mannschaften auf Abstiegs-
plätzen ihre Klasse halten bzw. Tabellendritte noch 
aufsteigen konnten. Diese Regelungen führen dazu, 
dass in der neuen Saison in einigen Klassen die An-
zahl der Mannschaften stark erhöht ist. 

Schon unsere Minis lernen „immer eine Banden-
länge Abstand zu halten“
Ab dem 25. Mai durfte der Trainingsbetrieb wieder 
aufgenommen werden, da Hallensportarten von der 
Niedersächsischen Landesregierung wieder erlaubt 
waren. Unter Berücksichtigung der kommunalen 
Verordnungen und der Regelungen des HTV wur-
den von der Abteilung Schutzkonzepte erarbeitet, 
die einen sicheren Trainingsbetrieb ermöglichen 
sollten. Neben der Schulung von Hygiene-Beauf-
tragten, gehörte hierzu das regelmäßige Durchlüf-

ten vor und während des Trainingsbetriebs, das 
Betreten der Halle mit Mund-Nasen-Schutz, das 
Training mit festen Trainingspartnern sowie das 
anschließende Desinfizieren der Tische und Bälle. 
Die jeweilige Vergabe von Trainingsplätzen und 
die Dokumentation der Teilnehmer erfolgte dabei 

digital.
Neue Normali-
tät: Reinigungs- 
und Desinfekti-
onsmittel beim 
Training .
Digital erfolgte 
auch die Abtei-
lungsarbeit, die 
der Vorstand 
der Abteilung 
im Hintergrund 

geleistet hat, damit die jeweiligen Konzepte umge-
setzt werden konnten und die Mitglieder entspre-
chend informiert wurden. Im digitalen Austausch 
wurde dann auch die neue Saison vorbereitet, ohne 
zu dem Zeitpunkt zu wissen, wann und wie die Sai-
son starten wird. 
Am 27. August kam dann vom TTVN die offizielle 
Bestätigung, dass die Saison im September starten 
kann. Die Beschlüsse sehen neben Hygiene- und 
Abstandsregeln auch das Anpassen des Spielsys-
tems vor. So werden, zumindest in der Hinrunde, 
keine Doppel gespielt, aber dafür alle Einzel aus-
getragen, auch wenn eine Mannschaft bereits den 
Siegpunkt errungen hat. In einer außerordentlichen 
Abteilungsversammlung wurden die Handlungs-
empfehlungen des TTVN diskutiert und auf unsere 
Abeilung angepasst, sodass die ersten Punktspiele 
unter Corona-Bedingungen bereits durchgeführt 
werden konnten. 
Beschlossen wurde auch, dass das große Tischten-
nisturnier, welches seit vielen Jahren am zweiten 
Januarwochende in Hundsmühlen stattfindet und 
viele Aktive aus Nah und Fern anzieht, nicht statt-
finden wird. Alternativ sollen kleinere Turnierfor-
mate an dem Wochenende in der Großraumsport-
halle angeboten werden.   

           Julien Minnemann
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Oldenburger Straße 212, 26203 Wardenburg, Telefon: 04407 - 715 99 99
MO-MI 17-23 Uhr, DO-SA 12-14 & 17-23 Uhr, SO 12-23 Uhr, Lieferservice 17-22 Uhr

PAVONE
Bistro Restaurant mit Lieferservice

Pizza, Aufläufe, Rollos, Salate, Baguette, Lasagne

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!!!

www.bistro-pavone.de

Auch wenn der Sommer Ende August in weitere Ferne rückt 
- dieses Foto hält ihn in Erinnerung. Imposantes Wachstum 
trotz Wasserknappheit. Die Sonnenblume, eine Zierde des 
Nordkamps in Hundsmühlen, ist hoffentlich Richtung wei-
send für die arg bedrängte Agrarwirtschaft...
Foto: Ulrieke zu Klampen

Die Gastronomen, aber auch andere 
Inserenten in dieser Zeitung appellie-
ren an die Leser, sie in dieser schwe-
ren Zeit der Pandemie ganz bewusst 
zu unterstützen! 
Zudem ist zu bedenken, was dieses 
Informationsblatt ohne unsere Inse-
renten wäre...
Also, wenn Sie an einem schönen 
Abend speisen wollen, gehen Sie zu 
unseren Restaurants oder bestellen 
Sie dort ein leckeres Essen. 
Und: nutzen Sie alle unserer örtli-
chen Anbieter, wenn Sie etwas kau-
fen oder reparieren lassen möchten, 
vielleicht auch eine Dienstleistung 
wünschen.

„Denn: das Gute ist so nah!!!“
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Handball
Dogmillers C- Jugend 
Die C- Jugend hat in die neue Saison ebenfalls mit 
einem anderen Verein als Spielgemeinschaft begon-
nen. Zusammen mit dem DSC Oldenburg sind nun 
20 Kinder im Kader und zwei Trainingseinheiten pro 
Woche möglich. Die Vorbereitungen begannen be-
reits am 19. und nach drei Vorrundenspielen ab 19. 

Handball im Hundsmühler TV

September erfolgt die Einteilung in die Spielklasse. 
Dann wird entschieden, ob die Mannschaft in der 
Regionsoberliga, -Liga oder -Klasse eingeteilt wird. 
Mit den 5 Spielern vom DSC ist die Truppe schon 
super zusammen gewachsen und freut sich auf die 
neue Saison. 

Dogmillers D- Jugend
Die D-Jugend ist in eine Spielgemeinschaft mit dem 
TvdH zusammengegangen. Die Hallenzeiten in der 
Dietrich-Dannemann-Straße konnten nicht zufrie-
denstellend für die Entwicklung der Kinder (spie-

Eingereicht von Hugo Knothe

Wir haben zwei Fremde im Haus: 
JEMAND und NIEMAND

JEMAND macht immer Mist 
und alles kaputt

Und NIEMAND ist Schuld!
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Dogmillers Herren
Am 29.02.20 fand die jähr-
liche Kohlfahrt der Herren 
statt, und das war auch das 
letzte Mal, dass die Handbal-
ler zusammen unterwegs wa-
ren. Die Saison wurde abge-
brochen, die Hallen gesperrt. 
Erst im August war wieder 
Training möglich, aber auch 
nur für kurze Zeit, dann wa-
ren Ferien. Am heutigen 13.9. 
fand das erste Ligaspiel der 
Saison 2021 statt, gegen den 
TV Hoykenkamp hatte die 

verletzungsbedingt dezimierte Mannschaft des HTV nur anfangs das Gefühl, hier etwas zu reißen. Die 

Partie ging mit 14:32 knapp an den Gegner ;)     Matthias Moke
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Fitness

Jeden Donnerstag treffen wir uns um 19 Uhr in 
der Sporthalle Rosenallee zum Tabata. 

Tabata ist ein hochintensives Intervalltraining. Es 
wechseln sich 20 Sekunden hohe Belastung, ge-
folgt von 10 Sekunden Pause in acht Runden ab. 
Kraft und Ausdauer werden trainiert. 

Tabata

Am Ende jeder Stunde bringt eine kurze Ent-
spannung ein angenehmes Wohlgefühl hervor. 
Als wir unser Training in der „CORONA-Zeit“ 
wieder aufnehmen durften, haben wir auf der 
Wiese an der Grundschule der Rosenallee an 
der frischen Luft gestartet. Jeder brachte seine 
eigene Matte und wer wollte auch seine Hanteln 

mit und los ging es mit flotter 
Musik.

Teilnehmen kann jeder, ob jung 
oder alt. Eine gewisse Grund-
fitness sollte vorhanden sein. 
Wir sind eine nette Truppe, 
freuen uns aber immer über 
neue Gesichter. 
Haben wir Dein Interesse ge-
weckt? 
Dann komm doch vorbei und 
power dich mit uns aus.
 
Euer Trainerteam

Tanja und Maike
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Deutsches Rotes Kreuz

Blutspendetermine 2021 in Hundsmühlen

Wegen der nicht absehbaren Entwicklungen der Pandemie kön-

nen Termine in der Sporthalle am Querkanal noch nicht genannt 

werden. Bitte hierzu die Hompage des DRK verwenden:

www.drk-blutspende.de
Mitbringen sollten die Spender ihren Unfallhilfe- und Blutspenderpass 

sowie unbedingt den Personalausweis. Spenden kann jeder 

gesunde Erwachsene ab 18 Jahre, der sich dazu in der Lage fühlt.



ÖrtlichesHundsmühler Schwerpunktthemen: „Meissner“,
„Hunoldstraße“ & „EDEKA“ 

1.  Entwicklung der Bebauung des Grund-
stücks der ehemaligen Gärtnerei „Meissner“

Der Planungsausschuss der Gemeinde hat am 
15. Juli dem Verwaltungsausschuss (VA) der Ge-
meinde empfohlen, „auf der Grundlage der (dem 
Ausschuss) vorgelegten Entwürfe wird die vorzei-
tige Bürgerbeteiligung gemäß der §§ 3 und 4 des 
Baugesetzbuches für den Bebauungsplan Nr.28, 
7. Änderung - „Hundsmühlen, ehemalige Gärtne-
rei“-, durchgeführt“.
Der VA soll dieser Beschlussempfehlung am 3. 
September gefolgt sein, so dass nunmehr das for-
male Verfahren mit der Beteiligung der Bürger (§ 
3 BauGB) und der Behörden (§ 4 BauGB) einge-
leitet werden kann. Der Termin der Bürgerbeteili-
gung mit der öffentlichen Auslegung der Planun-
terlagen ist noch nicht bekannt.
Der Ortsverein Hundsmühlen hatte in einer Stel-
lungnahme zu der vorangegangen Sitzung des 
Planungsausschusses die formale Einleitung des 
Bauleitverfahrens u. a. durch die Beteiligung der 
Bürger begrüßt, weil nach intensiven Gesprächen 

mit der Gemeinde und dem Investor im Bereich 
der Gestaltung der geplanten drei massiven Häu-
ser eine Verständigung erreicht schien, die als 
Kompromisslösung für den Ortsverein noch ver-
tretbar war. Die nachbarliche Bürgerinitiative, 
mit der sich die Arbeitsgruppe „Ortsentwicklung“ 
regelmäßig austauscht, hatte insbesondere bezüg-
lich der eingeplanten Höhen der Gebäude noch 
weitergehende Bedenken geäußert.
Ein Abgleich der Sitzungsvorlagen mit den zuvor 
getroffenen Absprachen ergab allerdings, dass 
deren vereinbarte Übernahme in die letztendlich 
verbindlichen Festsetzungen zur Ausgestaltung 
des Bebauungsplan Nr. 28 nicht immer erfolgt ist. 
Darauf hatte der Ortsverein in einer Stellungnah-
me vom 15. Juli hingewiesen, darin aber auch die 
positiven Elemente angesprochen. 
Auch hatte die Gemeinde beschlossen, für die 
Änderung des Bebauungsplans Nr. 28 das sog. 
„qualifizierte – oder auch zweistufige - Bauleit-
verfahren durchzuführen und diese grundsätzliche 
Entscheidung in der letzten Planungsausschusssit-
zung ausdrücklich bestätigt.  Diese Verfahrensart  
sieht ausdrücklich die „Prüfung der Umweltver-



Seite 53

Hundsmühler SpOrtzeitung

   Ausgabe 45 - Herbst/Winter 2020/21

träglichkeit“, also der Auswirkungen auf die Umwelt, 
den Boden und  die Natur vor. Die Begründung der 
Ausschussvorlage bezog sich allerdings ausdrücklich 
auf das von der Gemeinde nicht gewollte sog. „ver-
einfachte Verfahren“, in dem die Umweltverträglich-
keitsprüfung gesetzlich ausgeschlossen ist. 
Die Planerin bestätigte in der Ausschusssitzung letzt-
endlich die Auffassung des Ortsvereins und führte ge-
mäß Sitzungsprotokoll der Gemeinde aus, „dass die 
(dem Ausschuss) vorgelegte Begründung möglicher-
weise irreführend ist und zur nächsten Sitzung des VA 
eine überarbeitete Fassung vorgelegt wird“. Ob und 
inwieweit das geschehen ist,ist nicht bekannt. Da die 
Sitzungen des VA nicht öffentlich sind, müssen wir bis 
zur Bürgerbeteiligung warten, um zu sehen, welche 
Unterlagen letztendlich Gegenstand des Verfahrens 
sein sollen. 

Der Ortsverein wollte und will weiterhin nicht Brem-
ser des Verfahrens sein. Er unterstützt die Planung 
grundsätzlich, gab deswegen aus seiner Sicht „grünes 
Licht“ für die Fortführung und will sich weiterhin mit 
den Bürgern an den Lösungen konstruktiv beteiligen.

2. Planung Erweiterung des EDEKA-Marktes

Die Erweiterung des EDEKA-Marktes zieht sich hin. 
Der Ortsverein hat über die Arbeitsgruppe „Ortsent-
wicklung“ regelmäßigen Kontakt mit den „EDEKA-
Planern“ und dem Grundstückseigentümer. Derzeit 
besteht eine Entwurfsplanung, die sehr komplex ist 
und eine detaillierte Absprache mit weiteren Betei-

ligten erfordert. Die Planung berücksichtigt die vom 
Ortsverein gewünschte verkehrsmäßige Erschließung 
einschließlich der Warenanlieferungen von der Hu-
noldstraße aus, so dass das jetzige Provisorium mit der 
Warenanlieferung über die Hermann-Meyer-Straße 
mit den damit Lärm- und Verkehrsbelästigungen der 

Anlieger zukünftig entfällt. Es bleibt zu hoffen, dass 
die beteiligten Eigentümer und Behörden aufeinan-
der zugehen und den vorliegenden Planungsentwurf 
grundsätzlich übernehmen.
Erfreut nahmen wir in der Jahreshauptversammlung 
des Ortsvereins vom 24. September die von Bürger-
meister Christoph Reents gegebene Information zur 
Kenntnis, dass die Gemeinde die neben dem jetzigen 
Markt vorhandene Wiese verkauft hat. Damit ist der 
erste Schritt zur Sicherung des Marktstandortes und 
dessen Erweiterung gemacht worden. 

3. Sanierung Hunoldstraße

Bürgermeister Christoph Reents informierte die 
Teilnehmer in der gleichen Veranstaltung darüber, 
dass die Untersuchungen über den baulichen Zu-
stand der Kanalisation inzwischen abgeschlossen 
sind. Es hat sich herausgestellt, dass die Schäden 
mit dem „Inlinerverfahren“ kostengünstig behoben 
werden können und dass dieser Komplex derzeit 
mit dem Landkreis Oldenburg als zuständigem 
Baulastträger der Straße verhandelt wird. Damit 
wird eine länger andauernde Sperrung der Hunold-
straße vermieden. Davon nicht betroffen sind die 
weiteren Entscheidungen zum Ausbau der Straße 
einschließlich der Nebenanlagen sowie die Finan-
zierung dieser Maßnahmen. Ein Terminplan be-
steht nicht, so dass gegenwärtig keine Zeitangaben 
gemacht werden können. 
Abschließend noch ein Hinweis in eigener Sache:
Wer sich in die Arbeit des Ortsvereins Hundsmühlens 

und in die der Arbeits-
gruppen einbringen 
möchte, ist jederzeit will-
kommen. Uns ist es wich-
tig, bei unserer Tätigkeit 
eine große Meinungsviel-
falt zu erreichen. 
Helfen können alle Bür-
ger, jeder nach seinen 
Möglichkeiten.

Winfried Koslowski
Koordinator der Arbeitsgruppe
Ortsentwicklung im Ortsverein
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Eingereicht von Hugo Knothe

„Die Redaktion weist darauf hin, dass für den Inhalt der Beiträge in dieser Zeitung aus-
schließlich der jeweilige Unterzeichner verantwortlich ist und die Meinung der Verfasser 

nicht die Meinung der Redaktion widerspiegelt.“

Sie suchen etwas Besonderes ?
Sehen Sie sich bei uns um !

Wein & Sekt, direkt vom Winzer; Essig & Öl;

Hochprozentiges an der Abfüllbar
Feinkost & Präsente

Regelmäßig wechselnde Ausstellungen
Montags 15 – 18.00 Uhr

Di.-Fr. 9.00 – 12.30 Uhr und 15 – 18.00 Uhr

Samstags 9.45 – 13.00 Uhr
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Pflege und Gestaltung des Ortes Hundsmühlen
Überwachung der Bepflanzungen in der Bauleitplanung
und Kataster für Blumenflächen

Örtliches

Bereits in einer der letzten Ausgaben des SpOrtzei-
tung appellierte der Ortsverein an die Grundstücks-
eigentümer, das Umfeld des eigenen Grundstücks 
sauber zu halten und insbesondere das Zuwachsen der 
Bürgersteige/Radwege mit Gras und überhängenden 
Sträuchern zu vermeiden. Leider ohne nennenswer-
ten Erfolg und dem Ergebnis, dass die Gemeinde sich 
gezwungen sah,  Grundstückseigentümer insbeson-
dere entlang der Hunoldstraße auf die satzungsgemäß 
bestehenden Reinigungs- und Pflegepflichten hinzu-
weisen und auf Abhilfe zu drängen.

Auch wenn der Stil und Ton in den Briefen die Bür-
ger erschreckte und Kritik hervorrief, unterstützt der 
Ortsverein die Zielrichtung der Forderungen der Ge-
meinde vorbehaltlos. 

Die große Mehrheit der Bürger freut sich, in diesem 
Umfeld zu wohnen. Einen höheren Wohnkomfort 
muss man erst einmal suchen. Zumindest ist dessen 
hoher Standard ein wesentlicher Grund, dass Hunds-
mühlen eine der besten Zuzugsadressen ist. 

Wir haben eine bedarfsgerechte - wenn auch noch 
ausbaufähige – Infrastruktur, leben trotz der Größe 
des Ortes inmitten der Natur mit ihren unterschied-
lichsten Ausprägungen, haben eine fast optimale 

Anbindung an Oldenburg durch den öffentlichen 
Personennahverkehr und sind schneller mit dem 
Fahrrad im Stadtzentrum Oldenburgs als mit dem 
Auto.  

Vielleicht ist dieses komfortable Wohnfeld mit den 
sich daraus ergebenden Verpflichtungen einigen 
Grundstückseigentümern und auch Investoren  des 
Wohnungsbaus zu wenig bewusst und zu selbstver-
ständlich. Zumindest ist es für jeden aufmerksamen 
Mitbürger auffällig, dass der Pflegezustand der 
Fuß- und Radwege – nicht nur entlang der Hunold-
straße – ein negatives Bild vermittelt und wegen 
des Zuwachsens der Verkehrswege ein Sicherheits-
problem darstellt. Auch die Erstanlage der Gärten 
im Geschosswohnungsbau entlang der Diedrich-
Dannemann-Straße drängt sich nicht als Musterbei-
spiel gelungener umweltgerechter  Grünausstattung 
eines Wohnvierteils auf. Zumindest entspricht sie 
an dieser Stelle nicht der Begründung des Grün-
flächenplans des Bebauungsplans. Hier stellt sich 
schon generell die Frage, wer für die Umsetzung des 
Grünflächenplans in Vollzug des Bebauungsplans 
zuständig und verantwortlich ist. Nur das Anlegen 
von schlichten Rasenflächen mit dem Pflanzen von 
– inzwischen schon fast verdorrten - Lorbeersetzlin-
gen reicht sicher nicht aus,  die von den Gutachtern 



Seite 56

Hundsmühler SpOrtzeitung

Ausgabe 45 - Herbst/Winter 2020/21

UNABHÄNGIGE ENERGIEBERATUNG

Gefördert durch das BMWi.

Sie wollen erneuerbare Energien nutzen,  
Fördermittel erhalten und Ihren ökologischen 
Fußabdruck verkleinern? 

Wir helfen Ihnen dabei!

Terminvereinbarung kostenfrei unter 
0800 – 809 802 400 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de
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angestrebte Bepflanzung zu erreichen. Zum Glück 
gibt es einzelne andere gegenteilige Beispiele, in 
denen Bewohner mit viel Liebe und Engagement 
die Gestaltung ihrer Gärten in Angriff genommen 
haben. Schönen Dank dafür.

Der Ortsverein will mit diesen mahnenden Zeilen 
noch einmal versuchen, die Grundstückseigentümer 
und Mieter zu bitten, bei der Pflege ihres eigenen 
Umfeldes den gleichen Maßstab anzulegen, den sie 
ihrerseits von ihren Nachbarn erwarten. Es erzeugt 
Unfrieden und ist im Ergebnis wenig hilfreich, die 
satzungsgemäßen Verpflichtungen zur Reinigung und 
Pflege von Gehsteigen zwangsweise durchzusetzen. 
Deswegen der Appell: lasst es uns gemeinsam anstre-
ben, den Pflegezustand des Orts zu verbessern und so 
zu gestalten, das es Spaß macht, durch den Ort spa-
zieren zu gehen und sich an der Sauberkeit und der 

Blumenpacht zu erfreuen.

Beispiele, dass es auch anders geht, zeigen die bei-
den Fotos in diesem Artikel auf. Die dort abgebil-
deten Blumenflächen wurden mehrfach in Hunds-
mühlen und Tungeln angelegt. Sie verschönern das 

Ortsbild erheblich und erfreuen den aufmerksamen 
Betrachter. 
Die Arbeitsgruppe „Ökologie“ im Ortsverein 
Hundsmühlen hat in seiner letzten Sitzung beschlos-
sen, mit  gutem Beispiel voranzugehen. Sie plant, 
ein Grundstückskataster mit dem Ziel aufzustellen, 
auf den erfassten Flächen Blumenbeete/-wiesen an-
zulegen. Die Bürger können sich gerne durch Vor-
schläge oder in anderer Weise dazu beteiligen.

Für die Arbeitsgruppe „Ortsentwicklung“

Winfried Koslowski
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Volksbegehren „Artenschutz“ und 
der „Niedersächsische Weg“
Als Mitglied des Naturschutzbundes Deutschland 
begrüße und unterstütze ich das von einem breiten 
Aktionsbündnis erarbeitete und mit Datum vom 
29. April von der Landeswahlleiterin zugelassene 
Volksbegehren „Artenschutz“. Die dort vorgeschla-
genen Änderungen in drei Landesgesetzen sind 
nicht nur zum Schutz der Artenvielfalt in unserer 
Landschaft erforderlich. Sie sind auch notwendig, 
um unser Grundwasser vor einer weiteren Ver-
schlechterung zu schützen und die aktuell schlechte 
Wasserqualität in vielen oberirdischen Gewässern 
zu verbessern.
Aber für die Sorgen unserer Landwirte habe ich 
aufgrund meiner früheren Tätigkeit auch ein sehr 
großes Verständnis, weil denen bereits andere 
Entwicklungen in den letzten Jahrzehnten das er-
folgreiche Wirtschaften erheblich erschwerten. 
Insbesondere der nachfolgend sehr vereinfacht und 
pauschalisiert beschriebene Prozess hat nach mei-
ner Einschätzung dazu geführt.
Jahrzehnte lang wurden die Landwirte von der Poli-

tik und den Berufsverbän-
den zu einer Erhöhung der 
Tierbestände gedrängt, 
um den Fortbestand ihrer 
Betriebe gewährleisten 
zu können. Die Verarbei-
tungskonzerne forderten 
dann für ihre Erweite-
rungen staatliche Förder-
mittel ab, welche als För-
derung der bäuerlichen 
Landwirtschaft deklariert 
wurden, obwohl die Bau-
ern selbst keinen Pfennig und 

Die Natur wehrt sich gegen den Mais / Aufnah-
me vom Nordkamp in Hundsmühlen

keinen Cent davon erhielten. Um diese zusätzli-
che Menge tierischer Lebensmittel vermarkten zu 
können, waren regelmäßig Preissenkungen erfor-
derlich. Wenn dann die Rationalisierungspotentiale 
in den Verarbeitungskonzernen ausgereizt waren, 
wurden genauso regelmäßig den Bauern die Auf-
kaufpreise reduziert. Angesichts ihrer laufenden 
Kredite für Technik und Stallanlagen mussten und 
müssen sie das zähneknirschend akzeptieren. Und 
erneut empfahlen die wachstumsgläubigen Bera-

ter den Bauern weitere Bestandserhöhungen. Das 
war und ist für die meisten bäuerlichen Betriebe ein 
Teufelskreis. Dieser führt dazu, dass inzwischen in 
Deutschland der weltweit geringste Anteil des mo-
natlichen Einkommens für das Essen ausgegeben 
wird, zulasten der Bauern und der Umwelt.
Einige Landwirte suchten und fanden als Ausweg 
aus diesem Teufelskreis mit einer Umstellung in 
die alternative biologische Landwirtschaft und/oder 
mit dem Aufbau einer anteiligen oder vollständigen 
Direktvermarktung. Diese waren und sind aber mit 
einem erheblichen Mehraufwand an Geld und Ar-
beitszeit verbunden, welcher die Kraft der meisten 
bäuerlichen Betriebe übersteigt.
Diese ständig gestiegenen Tierbestände erzeugten 
auch immer mehr tierische Fäkalien, welche mit 
unseren traditionellen Getreidesorten in fast allen 
konventionell arbeitenden Betrieben nicht mehr 
vernünftig verwertet werden konnten. Nur der 
Mais kann wesentlich höhere Mengen an derarti-

gen Düngestoffen 
verwerten; unsere 
in vielen Jahrhun-
derten gewachsene 
Kulturlandschaft 
wurde in wenigen 
Jahrzehnten „ver-
maist“. Auf durch-
lässigen Böden 
sickerten von die-
sen höheren und 
außerdem immer 
stärker verflüssig-
ten Düngemengen 
auch in steigen-

dem Umfang Inhalte in die Grundwasserleiter 
durch. Aus neben Gräben stehenden Maisackern 
fließen diese Stoffe in die Flüsse, Seen und auch di-
rekt in die Oberflächengewässer weiter.        Wo zuvor 
insbesondere im Wintergetreide und auf den Mäh-
wiesen im Frühjahr die Wiesenbrüter ihren Nach-
wuchs groß ziehen konnten, muss heute in dieser 
Zeit gepflügt oder gespritzt werden, damit anschlie-
ßend der Mais ohne Konkurrenz auf den relativ 
kahlen Flächen gut anwachsen kann. Auch für die 

(Un-) Natürliches
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Insekten sind diese Flächen dann brotlos. Unsere in 
Jahrhunderten durch den Fleiß vieler Generationen 
von Landwirten erschaffene Kulturlandschaft mit 
einer Vielfalt von Nutzpflanzen und an diese ange-
passte Tier- und Wildpflanzengesellschaften droht 
in eine Maismonokultur umzukippen.

In diesen extremen vereinfachten Darstellungen 
sind natürlich eine sehr große Menge an weiteren 
Randbedingungen und Ereignissen ausgeblendet. 
Aber nur so glaube ich, aus meiner Sicht das Kern-
problem verständlich beschreiben zu können. 
Deshalb sind nach meiner Bewertung nicht die 
Landwirte am Konflikt schuld, sondern diejenigen, 
welche ihnen keine andere wirtschaftliche Alterna-
tive gelassen haben. Von den Milchbauern ist zwar 
noch gelegentlich etwas von (zu oft erfolglosen) 
Protesten gegen diese Preispolitik der Verarbeiter zu 
lesen. Bei den großen Schlachtkonzernen gehe ich 
aber davon aus, dass diese mit den Bauern ähnlich 
respektlos umgehen, wie mit ihren Werkvertrags-
arbeitern und deshalb deren Angst vor mindestens 
gleichfalls berechtigten Protestaktionen zu groß ist.
In dieser aktuellen Situation ist es inzwischen zum 
Schutz der Gewässer und der Artenvielfalt in unse-
rer Kulturlandschaft dringend erforderlich, die im 
Volksbegehren formulierten Forderungen in den 
entsprechenden Gesetzen zu ergänzen. Der  Natur-
schutzbund Deutschland NABU ist nicht der einzige 
Träger, auch nahezu alle Naturschutzorganisationen 
im Land Niedersachsen (z.B. der BUND und die 
Biologische Schutzgemeinschaft Hunte Weser-Ems 
- BSH) sowie weitere Vereinigungen (z.B. der Im-
kerbund und die Tierschutzverbände) stehen hinter 
diesen Forderungen. Anderenfalls verödet unsere 
Landschaft und damit ist auch die Landwirtschaft in 
ihren ökologischen Grundlagen gefährdet.

Nachvollziehbar ist aber die große Angst der Bau-
ern, mit diesen Einschränkungen ökonomisch über-
fordert zu werden. Den Ärger über die sinkenden 
Aufkaufpreise konnten sie nicht so einfach artiku-
lieren, sie waren und sind auf die Aufkäufer ange-
wiesen. Jedoch der Protest gegen die Forderungen 
der Umweltverbände ist nicht mit einem Risiko 
wirtschaftlicher Sanktionen verbunden. Die aufge-
staute und unterdrückte Wut der Landwirte kann 
hier artikuliert werden. Das ist verständlich, aber als 

reiner Protest ohne Erfolgsaussicht. Eine mehrheit-
liche Zustimmung in der Bevölkerung zu den vor-
geschlagenen Gesetzesänderungen ist zu erwarten. 
Trotz Corona wurden bereits bis zum 01. Septem-
ber der Landeswahlleiterin 72.167 gültige Unter-
schriften gemeldet und auch in anderen Bundes-
ländern (insbesondere Bayern und Brandenburg) 
waren vergleichbare Volksbegehren erfolgreich.

Den als Reaktion auf das Volksbegehren eingelei-
tete „Niedersächsische Weg“ bewerte ich deshalb 
als einen guten Ansatz für einen erforderlichen 
Kompromiss. Bisher ist er aber nur ein ausgehan-
delter Ansatz mit Absichtserklärungen. Und er ist 
eine Reaktion auf die Erfolgsaussichten des Volks-
begehrens. Die Verhandlungen mit den Ministeri-
en und Bauerverbänden begannen erst im Winter 
2020, als sich die zahlreichen Träger des Volksbe-
gehrens abschließend auf die Inhalte verständigt 
hatten. Mit Datum vom 29. April 2020 wurde dann 
das Volksbegehren von der Landeswahlleiterin 
zugelassen. Änderungen in Forderungen sind seit 
diesem Zeitpunkt bis einschließlich zum (hoffent-
lich nicht notwendigem) Volksentscheid nicht mehr 
zulässig. Erst Wochen später (am 25. Mai) wurde 
dann die Absichtserklärung „Niedersächsischer 
Weg“ von drei Vertretern der Landesregierung, 
den Präsidenten von der Niedersächsischen Land-
wirtschaftskammer und dem Niedersächsischen 
Landvolk sowie den Landesvorsitzenden der Um-
weltverbände NABU und BUND unterzeichnet. 
Er ist aber damit noch nicht umgesetzt, sondern 
beinhaltet nur die Zusage der Landesregierung, 
dem Landtag die dafür notwendigen Gesetzesände-
rungen und Ausgabeermächtigungen vorzulegen. 
Der in vielen Erklärungen unterstellte Verzicht der 
beiden Umweltverbände auf eine Weiterführung 
des Volksbegehrens ist im Text der Vereinbarung 
nicht zu finden.

Aus diesen Inhalten und der zeitlichen Abfolge ist 
somit kein Wortbruch des NABU erkennbar. Diese 
Unterstellung ist somit falsch, sie wird auch nicht 
durch regelmäßige Wiederholungen richtiger.
Es gibt aber eine mehrfache Zusage vom Lan-
desvorstand des NABU, nach einer vollständigen 
Inkraftsetzung der im „Niedersächsischen Weg“ 
formulierten gesetzlichen Änderungen auf eine 
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weitere Fortführung des Volksbegehrens zu 
verzichten. Der überwiegende Teil der For-
derungen im Volksbegehren ist auch in den 
Absichtserklärungen des „Niedersächsischen 
Weges“ enthalten. Mit den dort ebenfalls for-
mulierten Finanzierungszusicherungen an die 
Landwirte könnten zugleich deren berechtigte 
ökonomische Forderungen erfüllt werden.
Vorher müssen aber alle Zusagen aus der 
Landesregierung im Rahmen von Umwelt- 
und Haushaltsgesetzen noch vom Landtag 
beschlossen werden. Der erste Entwurf der 
Gesetzesänderungen aus der Landesregie-
rung vom 14.07.2020 (Landtagsdrucksache 
18/7041) beinhaltete diese Zusagen leider 
nicht. Die zum 01. August von der Landes-
wahlleiterin gemeldeten 45.412 gültigen Un-
terschriften zeigten dann aber Wirkung. Am 
9. September wurde dann von den beiden 
Fraktionen der Niedersächsischen Regierungs-
koalition ein Änderungsantrag zu diesem Ge-
setzentwurf eingereicht (Landtagsdrucksache 
18/7368), der wesentlich mehr Punkte aus dem 
„Niedersächsischen Weg“ beinhaltet. Aber bis 
zum Redaktionsschluss dieser SpOrtzeitung 
(und sehr wahrscheinlich auch noch Wochen 
bis Monate nach dem Erscheinen) ist auch das 
nur ein Entwurf, der in den Fachausschüssen 
des Landtags beraten wird. Traurig ist für mich 
auch, dass die berechtigten Forderungen der 
Bauern nach einer finanziellen Kompensation 
in Rechtsverordnungen ausgelagert werden 
sollen. Regelmäßig werden diese erst nach 
einem Inkrafttreten der Gesetzesänderungen 
erarbeitet.

Trotzdem ist dieser Stand ein Ergebnis des En-
gagements von Naturschützern und Bauern. 
Und es geht bestimmt schneller, wenn beide 
Interessenvertreter sich weniger aneinander 
reiben, sondern gemeinsam Druck ausüben, 
damit all diese Gesetze und Verordnungen um-
gehend beraten und beschlossen werden. Das 
Volksbegehren und die Bauernproteste müssen 
deshalb weitergeführt werden, aber nicht ge-
gen- sondern miteinander.

       Jens Zschiedrich
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Normal war nach Mitte März nichts mehr

Natürlich gab es auch für die Keiler seit März 2020 
kein anderes Thema als „Corona“. Am 15. März 
fand zum letzten Mal für eine vorerst unabsehbar 
lange Zeit das gewohnte Training statt, danach ruhte 
der Betrieb völlig. Besonders schmerzhaft war dabei 
die Absage des für Anfang April geplanten Turniers 
in der Sporthalle am Querkanal, obgleich sämtliche 
Gastmannschaften natürlich volles Verständnis für 
diese Maßnahme hatten. 
Erst Anfang Mai gab es nach Lockerungen wieder 
Möglichkeiten, endlich wieder auf der Oldenburger 
Dobbenwiese in Erscheinung treten zu können, aber 
auch hier waren angesichts immer noch bestehender 
Einschränkungen kreative Lösungen gefragt, die 
von „Normalität“ weit entfernt waren. Da auch wei-
terhin auf Abstand zu achten war, stand vornehm-
lich Fitnesstraining im Mittelpunkt. Daneben wurde 
aber auch mittels selbst gebauter Trainingsgeräte 
versucht, wenigstens ein Mindestmaß an Technik 
und Koordination aufrecht zu erhalten.
Erst im Juli besserte sich die Situation mit der Er-
laubnis, Kontaktsportarten nun auch wieder in fes-
ten Kleingruppen von bis zu 30 Personen ausüben 
zu dürfen. Das freilich erfolgte natürlich immer 
noch unter der Maßgabe, zum Training eine An-
wesenheitsliste zu führen. Und auch die Lockerheit 
und Unbeschwertheit ist bislang noch nicht zurück-

Jugger-Kooperation

Sommertraining der „Keiler“ auf der Dobbenwiese an frischer Luft mit gehörigem Abstand

gekehrt - was sicherlich auch mit der Tatsache zusam-
menhängt, dass Mannschaften im Jugger 2020 wei-
testgehend auf sich alleine gestellt sind. Turniere oder 
andere Veranstaltungen finden kaum statt, und wenn 
doch, dann ebenfalls unter Auflagen, die diesbezügli-
che Erlebnisse, wie sie noch 2019 selbstverständlich 
waren, völlig unmöglich machen. 
Mit-Keiler Lucas Heinemann besuchte am 12. und 
13. September das 9. Berlin Masters, mit immerhin 
17 Teams bereits das „größte“ Turnier dieses Jahres. 
Er berichtet: „Die Hygienevorschriften machten sich 
schon stark bemerkbar. So ist ein freundschaftliches 
Knuddeln vor dem Spielbeginn unter den zwei Teams 
gang und gebe, was hier aber untersagt war. Zudem 
sollten die jeweiligen Schiedsrichter eine Mund-Na-
sen-Bedeckung tragen. Auch das traditionelle Zelten 
mit einer kleinen Feier durfte nicht stattfinden.“ 
Das alles, so Heinemann, habe aber dennoch der Lau-
ne keinen Abbruch getan: „Diese ganzen Vorschriften 
haben uns dennoch nicht den Spaß am Tunier genom-
men. Die Stimmung war wie erwartet klasse.“
Es geht also trotz allem weiter - für die Keiler, aber 
auch für Jugger insgesamt. Und das ist schon die posi-
tivste Sache, die sich aus der Malaise des Jahres 2020 
ziehen lässt.

  Gunnar Claußen
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Michael Lüpcke GmbH

Entsorgungsfachbetrieb für Privat und Gewerbe
Diedrich Dannemann-Str. 35

Tel. 04 41 / 50 75 61
www.container-luepcke.de
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In seiner „neuen Heimat“ Thüringen gab es ein 
freudiges Wiedersehen mit Carsten Röstel, der 
vor einigen Jahren beim HTV als Yoga-Lehrer 
für große Entspannung sorgte. Direkt neben dem 
Denkmal des jungen Johann-Sebastian Bach 
(etwas im Dunkeln) in Arnstadt wurde ihm die 
Hundsmühler SpOrtzeitung Nr. 44 übergeben. 
Carsten möchte auf diesem Wege alle grüßen, die 
ihn in guter Erinnerung haben.

„Sie & Er“

Seniorensportgruppe im HTV

„Alte Leute gibt es heute, so zu sa-
gen, ja überhaupt nicht mehr.
Und die, die es noch gibt , die sind 
von früher.“
 

Edith

Ein wunderschönes Fleckchen 
Erde zum Rasten findet man 
kurz hinter der Lethebrücke beim 
Übergang von Hundsmühlen 
nach Tungeln.
Unser Unterstützer Hugo Knothe 
hatte schon mehrfach auf diesen 
wunderschönen Platz hingewie-
sen. Und, wenn die Sonne brennt 
ist er zudem auch noch ein Schat-
tenspender.

Walkingtreff Halle 
Rosenallee

mittwochs und freitags 
17 Uhr

kostenlos und
eigeninitiativ

seit 2001 ständig
im Angebot

beim 
Hundsmühler TV
einfach kommen 

& mitmachen

Ansprechpartnerin: 
Maike Hoffmann

Telefon: 04407 – 5654
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UP

• Bouldern 

• Klettern 

• Kindergeburtstage 

• Schnupperkurse 

www.kletterzentrum-ol.de 

Tel.: 0441/ 5050832 

M ail: info@kletterzentrum-ol.de 

KLETTERZENTRUM  

Klettern und Bouldern im            Kletterzentrum

Abschied vom Sommer
Das ist ein Abschied mit Standarten                                                                                           
aus Pflaumenblau und Apfelgrün.                                                                      

Goldlack und Astern flaggt der Garten,                                                                              
und Tausend Königskerzen glühn.
Das ist ein Abschied mit Posaunen,                                                                             

mit Erntedank und Ernteball.                                                                       
Kuhglocken läutend ziehen die braunen                                                                        

und die bunten Herden in den Stall.
Das ist ein Abschied mit Gerüchen                                                                                 

aus einer fast vergessenen Welt.                                                                  
Mus und Gelee kocht in den Küchen.                                                       

Kartoffelfeuer qualmt im Feld.
Das ist ein Abschied mit Getümmel,                                                                                

mit Huhn am Spieß und Bier im Krug.                                                         
Luftschaukeln möchten in den Himmel,                                                              
doch sind sie wohl nicht fromm genug.

Die Stare gehen auf die Reise,                                                                      
Altweibersommer weht im Wind.                                                                                

Das ist ein Abschied laut und leise,                                                                
Karussells drehen sich im Kreise.
Und was vorüber schien beginnt.

     Erich Kästner

Eingereicht von Hugo Knothe

Auch bei schlechtem Wetter kann man im UP 
Kletterzentrum sportlich aktiv sein. Egal ob Kraft- 
oder Ausdauertraining – dieser Sport bietet bei-
des. Er fördert Koordination und Beweglichkeit 
UND macht auch noch Spaß – egal ob jung, alt, 
dick, dünn, groß oder klein, mit Erfahrung oder 
ohne. Auf 1.200m² Kletter- und Boulderfläche ist 
für jeden etwas dabei. Bequeme Sportbekleidung 
und Sportschuhe mit sauberer Sohle eingepackt 
und schon kann es losgehen. Wer das Seil klettern 
ausprobieren möchte vereinbart einen Termin und 
wird dann von einem fachkundigen Trainer be-
gleitet. Alle Angebote dazu findet man auf unserer 
Homepage unter: www. Kletterzentrum-ol.de. 

Klettern ist nix? Dann vielleicht Tennis? Kein 
Problem. Wir haben außerdem zwei Hallen Plätze, 
die stundenweise gebucht werden können. 
Durch die großzügige Anlage ist das Einhalten der 
Corona-Regeln kein Problem.
Am Wochenende lockt unser Bistro mit frisch ge-
backenem Kuchen und frischem Kaffee oder ei-
nem isotonischen Abschlussgetränk.

Wir freuen uns auf interessierte und unent-
deckte Klettertalente!
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Ortsverein bewässert neue Eichen an der 
Achternmeerer Straße
Die Gemeinde Wardenburg hatte eine Ergän-
zungsbepflanzung entlang der Eichenallee 
„Achternmeerer Straße“ in Hundsmühlen und 
Südmoslesfehn mit jungen Eichen 
vorgenommen. Entgegen der im 
Kernort Wardenburg vorgenommen 
Bewässerung der dort neu gepflanz-
ten Bäume, Sträucher und Blumen 
wurden die Bäume entlang der Ach-
ternmeerer Straße nicht gewässert. 
Als diese nahezu am vertrocknen 
waren, entschied sich der Ortsver-
ein Hundsmühlen  diese Aufgabe zu 
übernehmen, installierte auf einem 
privaten Anhänger ein 1.000-l-Fass 
mit Pumpe und bewässerte nach 
Rücksprache mit der Gemeinde War-
denburg die Neuanpflanzungen. Das 
nachstehende Foto zeigte Brunke 
Wilken und Winfried Koslowski beim 

Helfer beim Befüllen des 1.000 l Fasses am Querkanal. waren Hei-
ner Bruns, Egon Freese, Winfried Koslowski und Brunke Wilken

Befüllen des Tanks. Der Ortsverein  hofft, dass er 
alle Bäume „durch bekommt“. Die Schäden sind 
allerdings zum Teil gut wahrnehmbar.

Für den Ortsverein 

Brunke Wilken und Winfried Koslowski

Sportliches2020 waren es „Ehrungen der besonderen 
Art“ beim Hundsmühler TV

Es war schon eine 
sehr ungewöhn-
liche Situation 
Mitte März. Beim 
HTV stand die 
Delegierten- also 
Jahreshauptver-
sammlung zum 
14. März an. Alles 
war vorbereitet, 
Einladungen an 
Ratsherren, Mit-
glieder des HTV 

und  Jubilare verschickt. Da kommt doch dieses 
„olle Virus Corona“ mitten dazwischen...
Was tun? Absagen und verschieben? Der Land-
kreis ruft an: „wieviele seid Ihr denn? Ab 40 müsst 
Ihr besondere Vorsichtsmaßnahmen ergreifen!“
Wir zählen nochmal durch: sieben Jubilare und 

ein „Preis-Empfänger“ sind dabei, dann sind wir 
drüber. Wir rufen alle an und sie wollen alle nicht 
mehr kommen! Die Versammlung kann laufen...
In der Folge wurden wir auch kreativ. Alle waren 
ja diszipliniert zu Hause, und so kam uns die Idee 
mit der „Mülltüte an der Türklinke“.
So konnten wir folgende Vereinsmitglieder zum 
25-jährigen Jubiläum gratulieren und Handtuch 
und Urkunde übergeben: Christiane Weinrich, 
Hannelore & Klaus Fiedrich, Inge & Rolf Nie-
mann, Heidi Schöbel, Hilke Schwenk und zum 
40. Jubiläum Hans-Joachim Schön. 
Alle bekamen Ihre Ehrung an die Haustür gehängt 
(Fot links). Noch haben wir für 2020 einige Jubi-
lare auf der Liste für 50. und 25. Jubiläum. „Mal 
sehen, wie wir das jetzt lösen“, so der 1. Vorsitzen-
de Wilfried Schnitker bei der jüngsten Vorstands-
sitzung des HTV.

    HR
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Diedrich-Dannemann-Straße 80 · 26203 Wardenburg · Tel. 0441 / 50 16 09 
Edewechter Landstraße 20 · 26131 Oldenburg ·  Tel. 0441 / 5 43 5

Uns finden Sie in  
der Hunoldstraße 50 
in Hundsmühlen

gemeinnützige UG (haftungsbeschränkt)

www.kinderkrippe-friesoythe.de

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 7 bis 16 Uhr. 
Bei Bedarf auch länger. Die Betreuungskosten werden 

denen der anderen Krippen in der Umgebung angeglichen.
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Aus dem OrtAus der Kinderkrippe Weidenkörbchen 
in Hundsmühlen

In unserer kleinen Kinderkrippe in Hundsmühlen 
stehen Neuerungen an. Derzeit wird durch eine neue 
Teamfindung auch an einer Auffrischung des Konzepts 
gearbeitet. Aus dem Team musste zum Sommer leider 
unsere zusätzliche heilpädagogische Kraft nach zwei-
jähriger Tätigkeit ausscheiden, da in Folge kein neues 
Kind mit einem erhöhten Förderbedarf die Krippe be-
sucht. Sollte es ein weiteres Kind mit einem Förderbe-
darf in der Gruppe geben, wäre eine zusätzlich tätige 
heilpädagogische Kraft dem Team wieder zuzufügen.

Das in der Krippe reguläre Team wird weiterhin plan-
mäßig inklusive der Einrichtungsleitung aus 4 pädago-
gischen Fachkräften bestehen. 3 pädagogische Kräfte 
sind dann zeitgleich im Gruppendienst tätig. Unterstützt 
wird das Team zusätzlich von einer Hauswirtschafts-
kraft und einer Hilfe im Bundesfreiwilligendienst. Der-
zeit wird der neue Prozess von der Einrichtungsleitung 
Frau Bruska einer Nachbareinrichtung des Trägers be-
gleitet. Es wird noch eine Erzieher m/w/d in Voll,- oder 
Teilzeit,  - optional mit Leitungsaufgaben gesucht - , 
Interessierte können sich gerne bewerben.
Das neue Konzept soll sich an den bisherigen Schwer-
punkt „der Nähe zur Natur“ halten. Es wird auch zu-
sätzlich nach einem Ernährungskonzept gearbeitet, 
welches zum Beispiel ein „gesundes Frühstück“ bein-
haltet. Das bedeutet darauf zu achten, Lebensmittel mit 
weniger Zucker zu nutzen, aber auch mit den Kindern 
ein vielfältiges Frühstück mit Joghurt, Müsli, Rohkost, 
Vollkornbrot, etc. zu gestalten.  Deshalb werden die 
Kinder ab Mittwoch den 30. September Beutel mit ei-

ner Karte (Bild von Lebensmitteln) mit nach Hause 
bekommen. Das sind unsere Frühstücksbeutel.  Die-
se werden jeden Mittwoch vom Fachpersonal an die 
Garderobenhaken der Kinder gehangen und am dar-
auffolgenden Montag gefüllt mit zur Krippe gebracht.  
Die Kinder können den Frühstücksbeutel dann selber 
dem Fachpersonal überreichen und sind stolz etwas 
zum Frühstück beigetragen zu haben

Unsere neue Ausrichtung ist auch begleitet von der 
Corona-Krise, leider sind wir immer noch einge-
schränkt, so dass frühere Zusammenkünfte z.B. mit 
den Senioren weiterhin ausfallen müssen, oder auch 
das gemeinsame Sportangebot beim Judo-Club. Wir 
sind aber in der Hoffnung, dass dieses im nächsten 
Jahr wieder möglich sein wird. 
Bleibt alle gesund,

             Euer Weidenkörbchenteam

der kleine

friseur
anke förster

diedrich-dannemann-str. 154b

26203 wardenburg

tel. 04486 918724

Färben

ohne Ammoniak

termine nur nach telefonischer vereinbarung
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Vierte Kunstausstellung von Gennady Karabinskiy 
im Haus des SpOrts am 2. Advent

Kunst im Ort

Der St. Petersburger Künstler Gennady Karabinskiy lädt 
Sie herzlich zu seiner bereits traditionellen, der vierten 
Werkschau ein. Sie ist am 2. Advent, 6. Dezember 2020 
von 11 bis 16 Uhr im Haus des SpOrts in Hundsmühlen, 
Achternmeerer Straße 16. 
Es werden wieder Ölgemälde und Zeichnungen, die 2020 
entstanden sind, präsentiert. Es wird auch eine Original-
Zeichnung (links) für einen guten Zweck verlost.  Lose 
sind ab 30.11.2020 erhältlich in der Wittemoor-Apotheke 
und in der HTV-Geschäftsstelle. 
Besucher können im geräumigen Haus des SpOrts sehr 
gut und mit gehörigem Abstand die farbenfrohen Bilder 
betrachten. Auf Hygienemaßnahmen wird zu achten sein!
Wir sind froh, einem so hochklassigen Künstler  im-
mer wieder ein optmales Forum bieten zu können 
und hoffen auf reges Interesse.
Mehr Infos unter www.karabinskiy.eu
04 41-59 47 36 3                              HR

Besser bunt drucken
als schwarzmalen.

n Flyer, Plakate
n Werbedrucksachen 
n Geschäftsdrucksachen 
n Broschüren, Kataloge
n Mailings u.v.m.

Georg-Droste-Straße 4
26203 Wardenburg
Telefon 04407-5354

Telefax 04407-2386
www.guenzeldruck.de
kg-druck.guenzel@ewetel.net
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Zum SportSport im HTV in Zeiten der Corona-Pandemie

Als die letzte Hundsmühler SpOrtzeitung im 
März erschien, waren kurz zuvor aufgrund 
der Corona-Pandemie in ganz Deutschland die 
Sportstätten geschlossen worden. Zudem war 
auch im Freien eine sportliche Betätigung auf 
Vereinsebene verboten.
Wir - in Vorstand und Geschäftsstelle - hatten 
die nicht so einfache Aufgabe, unseren Sport-
lerInnen zu erklären, dass sie keinen Sport im 
HTV treiben konnten und auch der Verein kein 
Recht hat, auf die Mitgliedsbeiträge zu ver-
zichten. 
Bis auf wenige Ausnahmen brachten die HTV-
Mitglieder und Übungsleiter Verständnis für 
die ganz besondere Situation auf.
Als im Mai die ersten Lockerungsmaßnahmen 
beschlossen wurden, haben wir entsprechend 
dieser neuen Regelungen wieder (ein wenig) 
Sport anbieten können. Zuerst durften wir 
HTV‘er  uns nur im Freien, bald darauf auch 
wieder in den diversen Sportstätten körperlich 
ertüchtigen.
Während der Zeit dieser ersten Lockerungs-
maßnahmen, die in einer Verordnung mit weni-
gen Regeln auf drei Seiten festgelegt wurden, 
gab es viele vom Vorstand in Abstimmung mit 
den Behörden (Sozialministerium, Landkreis 
Oldenburg) und dem LandesSportBund zu klä-
rende Einzelprobleme. Mehr als ein Dutzend-
mal habe ich beim zuständigen Ministerium, 
dem LandesSportBund und dem Landkreis Ol-
denburg um klarstellende Auskünfte gebeten 
und fast immer auch erhalten.  
So war es zum Beispiel Mitte Mai bei den 
ersten vorsichtigeren Lockerungsmaßnahmen 
nicht klar, auf welchen Plätzen denn im Freien 
Sport betrieben werden durfte.
Zu den vielen Einzelfragen, die in den ersten 
Corona-Vorschriften des Landes nicht geregelt 
waren, gehörten auch die Frage, welche Sport-

arten schon erlaubt waren. So gab es im Juni 
einige Wochen Unklarheiten, ob und unter wel-
chen Umständen wieder getanzt werden durfte. 
Als in den Sommermonaten die Infektions-
zahlen in Deutschland und v.a. auch in Nie-
dersachsen deutlich gesunken waren, konnten 
wir Sportvereine (und damit auch der HTV) 
hoffen, in absehbarer zu einem fast normalen 
Sportbetrieb zurückzukehren. 
Leider mussten wir seit Mitte August erfahren, 
dass das Virus immer noch recht lebendig ist. 
Wir müssen wieder Infektionszahlen wie Mitte 
April registrieren. Wir dürfen also auch bei der 
Sportausübung nicht leichtsinnig werden. So 
haben wir uns im HTV-Vorstand auch schwe-
ren Herzens zu der Entscheidung durchgerun-
gen, auf den beliebten Schautag zu verzichten.
Auf weitere für den Oktober für Niedersachsen 
angekündigte Lockerungsmaßnahmen müs-
sen wir zu Recht verzichten. Allen HTV-Mit-
gliedern wünsche ich, dass sie gut durch den 
Winter kommen und sie sich auch weiterhin  
– wenn auch mit leichten Einschränkungen – 
sportlich betätigen können.
 
Wilfried Schnitker 
(1. HTV- Vorsitzender)

Eingereicht von 
Hugo Knothe
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neuer Standort !

Diedrich-Dannemann-Str. 39
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Sidokan

Aktualisierte SIDOKAN-Angebote des Hundsmühler TV
Der HTV hat die Übungszeiten von Georgios Pantelis im Sidokan-Sport 

(Selbstverteidigung, Karate, Kickboxen) im Haus des SpOrts deutlich ausgebaut:

• Kinder/Jugendliche  ab 6 Jahre   DI  16:00 - 17:30 Uhr (NEU!)
• Jugend/Erwachsene    MO 19:30 - 21:00 Uhr
• Kinder/Jugendliche  ab 6 Jahre   DO  16:30 - 18:00 Uhr
• Jugend/Erwachsene    DO 18:00 - 19:30 Uhr
• Erwachsene / Senioren    MI  10:00 - 11:30 Uhr

Alle Gruppen nehmen gerne noch weitere Interessierte auf! Anmeldungen sind nicht erforder-
lich.  Zum Schnuppern kann man einfach so kommen. Info unter: 0173-4477841
ABER DRAN DENKEN: Start ist vorerst immer 5 Min. später und Ende 5 Min. früher!!!

Der HTV hat das Sportangebot erweitert Kurse

Ab dem 01.10.2020 sind die bisher angebotenen 
Gruppen ausschließlich für HTV-Mitglieder 
nutzbar.
Die Angebote Mini-Trampolin (Di, Do, Fr) und 
Zumba (am Do) waren bisher im Kurssystem 
buchbar. 

Auf Grund der großen Beliebtheit haben wir uns
dazu entschlossen die Kurse in das Sportangebot 
zu integrieren.
• Mini-Trampolin 60+, Dienstag 09.00-10.00 

Uhr, Haus des Sports

• Mini-Trampolin (für alle), Donnerstag 
15.30-16.30 Uhr, Haus des Sports

• Mini-Trampolin, Freitag 17.30-18.30 Uhr + 
18.30-19.30 Uhr, Haus des Sports

• Zumba, Donnerstag 19.00 - 20.00 Uhr, 
Gymnastikraum Querkanal

Weiterhin im Kurssystem buchbar sind unsere 
Yoga-Kurse, an denen HTV-Mitglieder vergüns-
tigt teilnehmen können. Die nächsten Kurse
beginnen Mitte/Ende November.

Interessierte melden sich bitte vorab in der 
HTV-Geschäftsstelle (0441/5050936 oder per 
Email). 
Ein Schnuppertraining ist natürlich auch für 
Nichtmitglieder möglich.

Mit sportlichen Grüßen

Birte Schmädecke
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Weihnachtsbeleuchtung in Hundsmühlen - 
und plötzlich ist Weihnachten…

Es ist noch nicht lange her, da wurde bereits im 
Oktober mit der Zahlung von Weihnachtsgeld zu-
mindest gedanklich schon die Weihnachtszeit ein-
geläutet. Auch wenn sich vieles geändert hat und  
die Verkaufsregale schon jetzt stattdessen mit Spe-
kulatius und anderen weihnachtlichen Leckereien 
gefüllt sind, geschieht immer wieder jährlich das 
Gleiche: plötzlich ist Weihnachten!!!

Oh Mann, oh Mann - war es doch erst vor kurzer 
Zeit, als wir die Weihnachtssterne in Hundsmühlen 
abgehängt und sicher verstaut hatten. Und schon 
wieder muss das Aufhängen der Weihnachtsbe-
leuchtung geplant und organisiert werden. Par-
allel zum Verkauf von Spekulatius  beginnen für 
den Ortsverein Hundsmühlen die vorbereitenden 

Maßnahmen zur Sanierung der Weihnachtssterne 
in Hundsmühlen.
Vor nunmehr 15 Jahren wurde in der Jahreshaupt-
versammlung des Ortsvereins von den Mitgliedern 

Örtliches

beschlossen, Hundsmühlen mit einer Weihnachts-
beleuchtung auszustatten. Spendenfreudige Bür-
ger und der Ortsverein finanzierten die 7.500,00 
€ teure Erstausstattung. Die Gemeinde stattete 
die Laternenmasten entlang der Hunoldstraße mit 
Steckdosen aus, so dass Hundsmühlen im Weih-
nachtsglanz erstrahlen konnte.

Seitdem werden die Weihnachtssterne in der Wo-
che vor dem 1. Advent vom Ortsverein mit Unter-
stützung von Landwirt Egon Freese aufgehängt. 
Zuvor werden die Sterne auf ihre Funktionsfä-
higkeit überprüft und auf Kosten des Ortsvereins 
ergänzt. Die Birnen und auch die sonstige Elekt-
rik ist dem Wetter ausgesetzt. Stürme, Nässe und 
Frost beanspruchen die Sterne intensiv. 

Da die Hersteller der Birnen zwischenzeit-
lich gewechselt haben und unterschiedli-
che Lichtstärken  der Birnen anbieten, ist 
es notwendig, die Ausstattung der Sterne 
gründlich zu überarbeiten. Mit einem 
Kostenaufwand von ca. 2.000,00 wird die 
Weihnachtsbeleuchtung so saniert, dass 
zumindest innerhalb der einzelnen Sterne 
ein einheitliches Beleuchtungsbild ent-
steht. Dazu müssen alle Birnen   von den 
Sternen entfernt und neu zugeordnet wer-
den. Ein zeitaufwendiges Unterfangen mit 
hohem Personaleinsatz. Um fristgerecht 
fertig zu werden, fing der Ortsverein be-
reits in der ersten Oktoberhälfte  mit den 
Arbeiten an, um dann in Absprache mit 
der Gemeinde am 25.11.2020  die Weih-
nachtssterne aufzuhängen. Das Ergebnis 
unserer Mühen rechtfertigt den hohen 
Arbeitsaufwand. Die Sterne lassen den 
Ort in einem anderen Licht erstrahlen. Wir 
freuen uns darauf und hoffen, dass wir die 

Beleuchtung genießen - und dass dann doch 
nicht plötzlich Weihnachten ist...

 Winfried Koslowski

Das erste Anbringe der beleuchteten Weihnachtssterne vor etwa 
15 Jahren war schon sehr arbeits- und auch personalintensiv
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„Leider haben wir uns alle schon sehr lange nicht mehr 
beim Sport gesehen....“ So begann Anfang Mai eine 
Information der Vereinsmitglieder auf der Hompage  
des Hundsmühler TV. Der Vorstand, die Geschäftsstel-
le, Hausmeister und Reinigungskräfte nutzten die Zeit 
des „sportlichen Stillstandes“. Zu tun gab es aber denn 
auch genug! 

Frischer Glanz in den HTV Sportstätten HTV-Intern
Unser Reinigungs-/Hausmeister-Team hat die Zeit 
optimal genutzt (siehe Bilder)! 

Die HTV-Sportstätten „Haus des Sports“ an der Ach-
ternmeerer Straße, als auch in der „Großraumhalle 
am Querkanal“ wurde gründlich gereinigt. Fußbö-
den, Fußleisten, Fenster/Türen (innen und außen), 

Spiegel, Fliesen, Gardinen, 
Bilder, Lampen usw. wurden 
gründlich „abgestaubt“ und 
teilweise auch richtig ge-
schrubbt! 

Alle Geräteräume und Gara-
gen werden neu geordnet, 
teilweise komplett ausge-
räumt und gestrichen. In der 
Sporthalle am Querkanal er-
hielten alle Duschkabinen 
neue Anstriche. Die Fliesen 
der Duschen erhielten eine 
großflächige Reinigung mit 
Spezialreiniger. 

Die Umkleiden wurden aus-
geräumt und ebenfalls gründ-
lich gereinigt. 

Weitere Malerarbeiten wur-
den u. a. im Bereich der Tri-
büne ausgeführt. 
Auch im Außenbereich am 
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Querkanal tat sich einiges. Sowohl der große Parkplatz als 
auch die Terrasse wurden vom Laub und Unkraut befreit.

In der Folge konnten die ersten sportlichen 
Outdoor-Aktivitäten beim Hundsmühler TV 
ab 18.Mai starten - zunächst aber nur an der 
frischen Luft und nur mit vorheriger Anmel-
dung über die Übungsleiter oder die HTV-Ge-
schäftsstelle. Der Indoor-Sportbetrieb ging am 

25. Mai zum Teil wieder los. 
Wir freuten uns alle schon 
sehr auf das Wiedersehen 
mit unseren Sportlerinnen 
und Sportlern.
Im Nachhinein ein GROS-
SES DANKESCHÖN an 
alle, die sich in dieser 
schwierigen Zeit für den 
HTV engagiert haben, vor-
allem denjenigen, die Hand 
angelegt haben!!!
Mit sportlichen Grüßen, 

Euer HTV-Vorstand
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Wie erreiche ich die drei Vereine und die Redaktion?

Ortsverein Hundsmühlen - OV

Frank Stargardt
E-mail: info@ort-hundsmuehlen.de
Homepage: www.ort-hundsmuehlen.de

Hundsmühler TV  - HTV

Geschäftsstelle (Mo. und Do. 9-12:30 Uhr)
D.-Dannemann-Str. 85, 26203 Hundsmühlen 
Tel.: 0441 - 50 50 936 / Fax: 50 99 008
E-mail: info@hundsmuehlertv.de
Homepage:www.hundsmuehlertv.de

Tennisclub Hundsmühlen e. V.  - TCH

Klaus-Peter Then, Falkenweg 11, 26203 Hundsmühlen
Tel.: 0441 - 50 80 05
E-mail: tc.hundsmühlen@googlemail.com
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TC Hundsmühlen

Der Redakteur ahnte schon Ende Februar, dass da 

etwas auf uns zukommt, wo wir kreativ werden müssen. 

So bastelte er seine erste Atemschutz-Maske selber



Unsere Therapieangebote für Sie 
in Hundsmühlen...

Diedrich-Dannemann-Str. 25  ·  26203 Hundsmühlen

www.physioline-ol.de

Weitere Standorte...

PhysiOLine Friedrichsfehn

Friedrichsfehner Str. 20 
26188 Edewecht
T 04486 - 91 48 30

PhysiOLine Bloherfelde

Bloherfelder Str. 137 
26129 Oldenburg
T 0441 - 55 222

Hundsmühlen

T 0441 - 36 11 37 80
info@physioline-ol.de

   Physiotherapie/Krankengymnastik

   Krankengymnastik auf  

neurologischer Basis für Erwachsene

   Manuelle Therapie

   Manuelle Lymphdrainage

   Krankengymnastik am Gerät

  Notfallbehandlung

   Sportmedizin

  Hausbesuche

   Rückbildungsgymnastik

   Beckenbodentherapie



Wir kŸmmern uns um Ihr Recht. 

Bernd Behrends 
Rechtsanwalt (bis 2007) und Notar a. D.

Klaus-Dieter Birkner 
Rechtsanwalt und Notar 
Fachanwalt fŸr Verkehrsrecht 
  
Hartmut Lausch 
Rechtsanwalt und Notar 
Fachanwalt fŸr Arbeitsrecht 
  
Dorothee Prien 
RechtsanwŠltin 
FachanwŠltin fŸr Familienrecht 
  
Nora Niemeyer 
RechtsanwŠltin

Arbeitsrecht 
Baurecht 
Familienrecht 
Gesellschaftsrecht 
Erbrecht 
Handelsrecht

Unsere Rechtsgebiete:

BEHRENDS - BIRKNER - LAUSCH 
RechtsanwŠlte - FachanwŠlte - Notare 

Immobilienrecht 
Miet- und Pachtrecht 
Verkehrsrecht 
Vollstreckungsrecht 
Strafrecht 
Zivilrecht

Rosenstra§e 44       26122 Oldenburg        Tel: 0441 - 350 385 0         Fax 0441 - 350 385 35  
E-mail: info@behrends-birkner-lausch.de       www.behrends-birkner-lausch.de

KOMPETENT, PROMPT, FLEXIBEL

Nora Reinecke

und Fachanwältin für Verkehrsrecht


